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Verautwortl. Redakteur: R. O. 


Verleger und 


Bezugspreis: in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten viertel. { cli 
übe 1 Mr durch den Briefträger ins Haus gebracht koſtet Ebene 2. Thies, dale 3 1 4 45 
das Blatt 40 „ mehr Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Varck & Co. 
’ a Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
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A ts Ei ladun ex Dreibund FR is er ee N kein Verweis dafür vor, daß englische Gefangene Vereins deutſcher Eiſ d S 
AS 5 . e vr » entheilig 8 vor, he Ge " iſen⸗ un tahli 

bounemen * 0 er öſterreichiſchen] gen Waldeck⸗Ronſſeaus im Senat die Anſicht, in Pretoria ſchlecht behandelt würden. Auch ſtrieller belief ſich die Roheiſenpre button ei 
3 m Monat Juni für die Been 95 u am 1 85 den Veſitz von Aktenſtücken zu jegen geſucht hät⸗ Einleitung von Verhandlungen über den Aus⸗ Monat April 140) auf 680 159 Tous; 
mmal täg eli ſcheinende Stettiner Ben nee den Dreibund vor. Goluhomstij ten, um die Dreyfus⸗Angelegeuheit wieder anf» [tausch der Gefangenen. — Wyndham theitte mit,] darunter Puddelroheiſen und Spiegeleiſen 
5 > 15 ne 6 flärt 14 und ſei noch heute daſſelbe wie leben zu laſſen. (Widerspruch links.) Miniſter⸗ die Geſamtzahl der in Siddaf ita ſtehenden] 126 770 Tons, Beſſemerroheiſen 41 787 Tons, 
Zeitung mit 35 Pfg. Beſtellungen „n nn 15 ämlich ein Friedens bund präſident Waldeck⸗Rouſſean erklärt, die Regie. Truppen aller Galtungen betrüge 221 000 Mann.] Thomasroheiſen 388 028 Tons, Gießereiroheiſen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. Die Stettiner vor armanzig 30 hren, . mit Ruß⸗ rung habe den Aeußerungen Reinachs kein Die Geſamtzahl der in der Heimat unter den] 123 574 Tons. Die Produktion im März 1900 
Zei i ite 8 sgegeben aud de dali des Lalkans ſei Sehr erkeitic Dementi entgegengeſetzt, weil dieſe Aeußerun⸗ Waffen liebenden Mannſchaften könne nicht mit] betrug 694 650 Tons, im April 1890 666 625 
Zeitung wird bereits Abends au gege 5 land bezüglich des 5 ſbundes werde durch dies gen im völligen Widerſpruch mit den An⸗ Genauigkeit feſtgeſtellt werden ; doch betrügen die[ Tous. Vom 1. Januar bis 30. April 1900 
Die Redaktion. u ol ER - Be 85 8 jei eine Friedens⸗ ſichten der Regierung ſtänden. Der Miniſter⸗ | Negulären einſchließlich der königlichen Reserven wurden produzirt 1654 028 Tons gegen 2 658 143 
. 5 Ni 5 1 ts 2 als das zenn ] präſident verlieſt Briefe des Agenten Tomps und etwa 120 730 Mann. Die Miliz zähle circa] Tons im gleichen Zeitraum des e 
e i Arbei ee tes Kl fügt hinzu, ein trotz gegentheiliger Anorduungen 77000 Mann. Redmond fragt an, wie viel] In Hamburg, hat ſich ein Goethe⸗Bund be⸗ 


gegangen, 


politiſcher Arbeit zun 
Berabſchiedung der Geſetz 


Abäuderun 


Gewerbeordnung iſt ei 


welche die 
Markſteins 
ſtaatlichen 


verſicherungsgeſetze find durch 


genommenen Abänderungen theilweiſe au 8 es Franz Josef mit dem! dem Takte des Lampionliedes feiner 

ganz neue Hedge geſtellt worden. Es ſind Nene gate e en eiue für] fingen. Es erhebt ſich ein großer Lärm, die kleinſte belagerte Mafeking. Wenn es den Buren ſchen verlaſſenen Ländereien erwerben die dortigen 
aus ihnen Mängel entfernt worden, die, gie die Einen und zur Belehrung für die Anderen] Linke ruft Waldeck Rouſſean Beifall zu,, die] nur gelänge, alle dieſe Heere maſſen za konzen⸗] Bauern. — In der. Stadlverorduetenſitzung zu 
länger ſie beſtanden, deſto empfindlicher ſich 9 gedient habe. Gegenüber der Bemerkung Sozialiſten und Radikalen richten von, ihren |teiven, ſo könnten fie vielleicht ein Heer von] Köln wurde mitgetheilt, daß der verſtorbene Herr 
merkbar machten; es ſind aber gleichzeitig auch Faftans, daß der Dreibund nicht ſo feſt und Bänken herausfordernde Rufe au die Rechte und 30 000 Mann verſammeln, aber es iſt nicht an⸗] Palleuberg, Beſitzer der bekannten Kunſtmöbel⸗ 
Neuerungen in Geltung geſetzt, deren Einführung]! ; ſtellen ſich ſodaun vor den Bänken der äußersten] zunehmen, daß die Freiſtaatler den Vaalfluß] fabrit, der Stadt Legate im Betrage von 856 000 


auf Grund der 
empfehlenswerth erwieſen hat. 


Sozi 


Der Reichstag hat, ehe er 


Drucker: R. Graßmann in 


alp 


ein bedentungs volles 


g der Unfallverſicher 


laufende S 
iu der 
So 


praktiſchen Erfahrung 
Die 


ne poſſtive Leiſtung, 
eſſion den Charakter eines 
Entwickelung geſchichte der 
zialpolitik empfängt. Die Unfall⸗ 
die an ihnen vor⸗ 
f eine 


rmit ein neues Abon⸗ 


olitiſche Arbeit. 
in die Ferien 
Stück 
m Abſchluß gebracht. 
entwürfe betreffend die 
ungsgeſetze und der 


di 


en ſich als 
Novelle trägt 


Köbler in Stettin. 
Stettin, Kirchplatz 3—4. 


hör 


weh | F 


Kaftau den 
genannt habe, 


e, ſo 


ſolid ſei, 
Faktor ſei 


an maßge 


erwid 
ltönend ſei 


„ſagt der 
bender St 


Dreibund ein 
welches in die 
ere er darauf, 


Stransky, 


weil Italien nicht ein vollwerthiger 


itzung d 


und 


daß an 


Er glaube, daß die Be⸗ 


Miniſter, h 
elle informir 


ätte Kaftan ſich 
t, ſo hätte er 


daß die Agenten des Sicherhe 


im zweiten Bureau verbliebener Agent habe ſich 


geſagt, die von Tomps geſchri 
durch den Treubruch eines Offizi 
worden. 


verläßt den S 


Mittwoch, 30. Mai 1900. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3 


Es liege 


um⸗ rung, von denen gemeldet worden ſei. 


itsdienſtes ſich in habe er keine Beſtäligung der Meldung belreffend 


und ob es wahr ſei, 
Dieſe Frage blieb 


Die „Morning Poſt“ ſchreibt: Wir dürfen 
wohl die Gewißheit aussprechen, daß nach 
menschlicher . Berechnung bald das Blutvergießen 
zu Ende ſein wird. Die Burenheere ſind be⸗ 
deutend reduzirt worden. Es gab eine Zeit, in 
der vier Armeen im Felde ſtanden, die erſte und 
größte ſtaud unſerm Höchſtkommandirenden gegen⸗ 
über, die zweite, 5000 Mann ſtarke, lag mit 
General Rundle im Kampf, die dritte, 7000 
Mann, kämpfte gegen Buller, und die letzte und 


Buren in Südafrika ſtänden. 
daß einer gegen zehn ſtehe. 


gegeben und 
unbeantwortet. 


uszuſpielen, 
riefe ſeien 


überſchreilen werden, auch wird General Botha 
eine Abtheilung als Arrieregarde zurücklaſſen und 
ein anderes Heer aufbieten müſſen, um Sir 


ter Hoch⸗ 
a 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutschlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


iurt a. M. Heinr. Eisler. 


Kopenhagen Aug. 


Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des 


deutschen Reichs (einſchließlich Luxemburgs) im 


gründet. — Im Magiftrat zu Fürth haben auch 
die Sozialdemokraten der 9 Au 
Hochzeitsgeſchenkes an den Prinzen Rupprechl 
durch, die Stadt Fürth zugeſtinnnt. Der „Fränk. 
Kur.“ ſpricht in Folge deſſen von einer „königlich 
baieriſchen Sozialdemokratie“. Wie die 
„Gazeta Narodowa“ meldet, verlaſſen die Ein⸗ 
wohner der drei deutſchen Kolonien Königsberg, 
Gillersdorf und Barauowka in Galizien haufen⸗ 
weiſe ihre Wohuſitze und ſiedeln nach der 
Provinz Poſen über, wo ſie von der Auſiede⸗ 
lungskommiſſiou Ländereien zu ſehr billigen 
Preiſen zugewieſen erhalten. Die von den Deut⸗ 


Mark vermacht habe; darunter 300 000 Mark 
zur Errichtung eines Verſorgungshauſes für be⸗ 
dürftige alte Handwerker, das den Namen Jakob 


dem vielfach hervorgetretenen Wunſche nach einer 


Ausdehnung der Unfallverſicherung ſowohl in 
Bezug auf den Kreis der verſicherungs pflichtigen 
Perſonen, als auch in Bezug auf die von den 
bisherigen Verſicherten zu verrichtenden Arbeiten 
Rechnung. In dem Umfange und in der Feſt⸗ 
ſtellung der Entſchädigungen ferner. ſind ein⸗ 
reifende Umgeſtaltungen erfolgt. Die finan⸗ 
ziellen Unterlagen des Geſetzes ſind verſtärkt und 
neu geordnet. In dem Abſchnitt über die Unfall⸗ 
verhütung iſt eine Reihe ſchwerwiegender Ab⸗ 


müſſen, in 


bald zu der Erkenntniß kommen \ 
n und in 


welch' hohem Anſehen Italien in Berli 
Wien ſtehe und wie tief man davon 0 
ſei, daß im gegebenen Augenblicke Italien ſeinen 
Verpflichtungen nicht nur nachkommen könne, 
ſondern auch nachkommen werde. (Beifall.) 
Die Aeußerung, daß der Dreibund Italien wirth⸗ 
ſchaftlich ſchwäche, ſei das Echo gewiſſer inter⸗ 
nationaler Legenden. Die Kriſe, die Italien 
durchmache und mit Italien viele andere Staaten, 


Redvers Bullers Operationen zu verhindern. 
Bei den Buren kann heute nicht mehr jene 
Siegeszuverſicht herrſchen, wie bei Beginn des 
Feldzuges. Wochen lang haben ſie nichts als 
Schlappen und Niederlagen zu verzeichnen ge⸗ 
habt, und ſie wiſſen, daß das Glück der 
Schlachten ihnen untreu geworden iſt. Seit 
Lord Roberts die Taktik befolgt, mit berittenen 
Truppen an der Spitze ſeines Heeres vorzugehen, 
die nach Belieben vorgeſandt werden können, 


Palleubergs Arbeiterhelm erhalten ſoll, 100 000 
Mark zu deſſen Unterhaltung, 60 000 Mark für 
eine Unterſtützungskaſſe für Arbeiter der Pallen⸗ 
bergſchen Fabrik, 200 000 Mark, deren Ziuſen 
zum Aukauf muſtergültiger Möbel für das 
Kunſtgewerbe⸗Muſeum verwandt werden ſollen, 
150 000 Mark für den Ausbau und die Aus⸗ 
möblirung eines Saales des genannten Muſeums 
und 15 000 Mark zur Entnahme muſtergültiger 
Möbel aus der Pallenbergichen Fabrik, die eben⸗ 


Nachdem die Sitzung um 
öffnet iſt, erklärt Waldeck⸗Rouſſeau, 
niemals eingefallen, die Thatſache 
lieferung der Brieſe Tomps’ anders 
urtheilen, als dies Gallifet gethan habe. Der 
Miniſterpräſident proteſtirt gegen die Auſchul⸗ 
digung, daß er es abgelehnt habe, ſich den „wohl 
verdienten Lobreden Gallifets auf die Armee ats 
zuſchließen. Krantz widerſpricht den von Waldeck⸗ 


zu 


N . zogen worden. Daneben find habe mit dem Dreibundvertrage abſolut Nichts ) 5 5 N 0 
. be gc erungen jn allen Theilen] zu thun. Wäre Italien nicht in der Kombination Ronſſeau gegen Offiziere des zweiten Bureaus haben die Buren jene taktiſche Ueberlegenheit falls dem Kunſigewerbe-Muſeum einzuver⸗ 
des Gesetes durchgeführt worden. Das Gelingen] des Dreibundes, fo würde vermuthlich jeder gerichteten „Auſchuldigungen und wirft dem, verloren, die ſie im Herbſt und Winter zu bes | Teiben ſind. 
des Neronmiveifes war bedingt von dem Verzicht leitende italieniſche Staatsmann verſuchen, in] Miniſterpräſidenten vor, er habe Machenschaften ſizen ſchienen. Die Hoffuung auf Jutervention, ln — 
ee e Verwiklichung mancher irgend eine andere Kombination einzutreten.] geduldet, deren Zweck war, die Dreyſus⸗Ane die einen Defenfivfampf rechtfertigte, um dadurch 36—BAB aba en 


iſt zunichte geworden. 

chen Truppen zuverſicht 
die bisherigen Erfahrungen 
Die furchtbare Hitze, 


Zeit zu gewinnen, . 
gegen find die britiſ 
geworden und haben 
ſich zu Nutze gemacht. 


gelegenheit wieder aufleben zu laſſen. Hierauf 
wird die Diskuſſion geſchloſſen. Schließlich nahm 
die Deputirtenkammer mit 288 gegen 247 Stim⸗ 
men den erſten Theil einer von Bourgeois ein⸗ 


der Parteien auf die B 
Sonderwünſche. Schließlich aber hat 
zeugung von der Nothwendigkeit und 
keit der Reform auch diejenigen Beden 


die keine 
unvorſichtig. 
der Italien etwa bei⸗ 
die Sicherheit des 


Deutſchland. 
Berlin, 29. Mai. Die Verhandlungen 


Heutzutage ſeien die Großmächte, 
Alliirten hätten, jedenfalls ſehr 
Eine andere Kombination, 
treten würde, oder eigentlich 


die Ueber⸗ 
Dringlich⸗ 
ken zurück⸗ 


treten laſſeu, die ſeitens der zunächſt betheiligten iter 0 50 x a : 5 ade f ; ; ; 8 „ nivergite n 
naler 1 Nef Landes, würde Italien die leichen] gebrachten Tagesordnung an, welche die Haltung unter der ſie zu leiden hatten, iſt nun vorbei.] Fakultät an der Univerſität Straßburg ſind vor 
lend gend aden fh, zur dritten Leſung 17 auferlegen, wie der Hreihund. Kein der Regierung billigt. So hat das engliſche Heer jetzt das moralifche [der Hand ganz eingeſtellt worden. hen! zu 
Diceehewerbeuovelle bedeutet gleichfalls einen] Staat dürfe, weil er Allürte habe, ſeine Wehr: | EEE 238 — und taktiſche Uebergewicht und wird daſſelbe auch] welcher Zeit fie wieder aufgenommen werden, 
wichigen Yastatpofiichen Factichrit. Adem den fühigeit Vernachläfigen. . werde fei di daß der en. ie fermechin zu wahren wien. chende ehren Anhalt, Bir die 
Yingeitellten, De“ Erna Kg eine reichlich] Dreibund Italien ruiniren werde, ſei daher nichts Der Krieg in Südafrika. . A on Bee 1 
e Ruhezeit verbii 28 5 5 „Heki Ver eide 

bemieſſen jegelt verbürgt und den Laden⸗ als Blech.. Londoner Abendblätter veröffentlichten geſtern Aus d Rei geweſen find, iſt ein Arıitel nicht ohe Suterefie 

us dem Reiche. yutereik, 


worin 


Der Kaiſer hat 


re Dreyfu 


wird, iſt zum erſten Male eine Regelung der f N N ingeri ; 
Sn . Arbeitöverhälinijie 15 Verufskre en Die Aſfai 5 Freuch bereits in Johannesburg eingerückt ſei.] feine Freude ausgeſprochen über die ſeitens des elwas krauſen Ausführungen, die beiläufig be⸗ 
worden, die bisher vielfach) unter M chäftigte geſtern die Trani Dey Unglaubhaft erſcheint die Nachricht nicht, da die Reichstages ſo eiumüthig erfolgte Annahme der] merkt auf Juſpirationen des Trierer Biſchofs 
u leiden gehabt haben. Im en ige kammer. Graf Caf gelt uſcht über die Er⸗ al der ed Roberts“ bereit am 24, N. den neuen Unfallverſicherungsgeſetze, „dieſes den Korunt und des Kaplaus Das bach zurückgefü N 
die Einführung der obligatoriſchen La klärungen Reinachs hinſichtlich der tederauf⸗] Baal berſchritten baben, und von Vereeniging | weiteren Ausbau der Fürſorge für die arbeiten⸗[werden, wird mit ziemlicher Deutlichkeit eine auch 
nahme der Affaire Drey n. Die am Nordufer des Fluſſes bis Johannesburg nurden Klaſfen fo bedeutungsvollen Werkes“. — von anderer Seite bereits ausgeſprochene Ver⸗ 


ſtunde noch. 
vorausſichtlich 
keiten aus de 
ſtimmungen 1 
untergeordnete 
in den Kauf g 
hohen ideellen Von 
derktauſenden in 3 
wachſen müſſen. 
rungsvorlage uur 


fofortige Erörterung der 
geordnet. Kriegsminiſter Gallifet 
feine im Senat abgegebenen Erklärungen üb 
den Vorfall Tomps⸗Kapitän Br und fügt 
hinzu, man war itbereingefonmen, ſich nicht mehr 
mit der Affaire zu beſchäftigen; ſo bedauere er, 0 h \ 
Gallifet, es auch lebhaft, daß Fritſch das Amts⸗ wie Bloemfontein, Winburg, Kroonſ 
geheimuiß verletzt habe zu dem Zwecke, den ges anderen Städte des Oranjefreiſtaats, 
wiſſe Leute verfolgten, Er hoffe, daß das Heer Buren VE 
haben, der raſch 


gen. 
erf und von der 
gleichzeitig nichts verlaut 
vaalſche Minen⸗ und Fren 
los in die Hände der Eugläuder gefa 


müſſen um der 
en, die vielen Hun⸗ 
5 der Neuerung er⸗ 
Jahren e 
erkrankt ſei; ſein gei 


noch den Witlen und die Kraft 
Madrid als 


Aussicht geuommen. Der Reichstag aber hat] nicht auf diejenigen hören werde, die ihm Diss vordringenden engliſchen Webers die Unterſuchung. Zu Beſorgniß für ſein Leben] in Üditore beigegebenen Barons 
ch dahin eniſchieden, daß die Schließung der ziplinloſigkeit predigen, und ſich nicht einen] macht entgegenzutrelen, muß ſich in den nächſten] ſei zur Zeit keine Veranlaſſung; die Nahrungs | Zorn v. Bulach zum Biſchof von Metz hin⸗ 
Tagen ſchon entſcheiden; trennen doch kaum noch aufnahme ſei genügend; Gehen und Stehen vers gearbeitet worden iſt. Auch gegen die Perſönlich⸗ 


Abeuteuerer aufdrängen laſſen werde, wie vor 
15 Jahren. (Lebhafter Beifall links, Widerſpruch 
bei den Nationaliſten.) Caſtellaue erklärt, die 
Regierung ſei mitſchuldig an dem Komplott, wel⸗ 
ches angezettelt wurde, um einen Verräther zu 
rehabilitiren. Le Hériſſé billigt die Haltung des 
Hauptmanns Fritſch und fragt, weshalb die Re⸗ 
gierung denn nicht gegen denſelben, ebeuſo wie 
gegen ſeinen Mitſchuldigen eingejchritten jet. Red⸗ 
ner wirft dem Miniſterpräſidenten vor, daß er 
nicht gewagt habe, den Agenten Tomps zu des⸗ 
Laſies führt aus, er habe, den Kriegs⸗ 
Macheuſchaflen des 


Rüden einheitlich und reichsgeſetzlich angeordnet 
werden ſoll. Zweifellos hat im Laufe der par 
lamentariſchen Erörterung die Auffaſſung in 
breiteren Maße Eingaug gewonnen, daß die dem 
ſtrengeren Prinzip entgegenſtehenden Bedenken 
nicht von alssſchlaggebender Bedeutung ſein 
dürfen. Dieſe Ueberzeugung wird, wie auzu⸗ 
nehmen, allmälig auch das Publikum durch⸗ 
dringen, welches in dem Neuen zunächſt eine 
Beeinträchtigung alter Lebeusgewohnheiten zu er⸗ 
blicken geneigt ſein Bine 3 En 

änderungen der Gewerbenovelle charakter! 'oouiren. | 
ig als eren, die beredtes Zeugniß dafür miniſter Gallifet von den 


keit des Herrn v. Bulach haben vom kirchliche 
Standpunkte aus kaum begründete ne 
erhoben werden können; aber er gehört einer 
reichsländiſchen Familie an, die ſich mit den Er⸗ 
eigniſſen des Jahres 1870— 71 vollſtändig aus⸗ 
geſöhnt hat. Sein Bruder iſt ſogar Mitglied 
der reichsländiſchen Regierung geworden, und er 
ſelbſt ſteht im Verdacht, deſſen politiſche Au⸗ 
ſchauungen zu {heilen und ſeinem neuen Vater⸗ 
lande ohne Rückhalt und Hintergedanken zugethan 
zu ſein. Das genügt natürlich, um ihn in den 
Augen der Französlinge unmöglich zu machen, 
vollends als Nachfolger auf dem verwaiſten 


50 Kilometer Weges die engliſche Vorhut von 
der Hauptſtadt Pretoria, 

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Mafe⸗ 
fing vom 23. Mai über die Verluſte ſeit Beginn 
der Belagerung Folgendes gemeldet: Von 44 
Offizieren find 6 kodt, 15 verwundet, 1 vermitzt, 
von 975 Mann find 61 todt, 108 verwundet, 
26 vermißt, 16 ſtarben an Krankheiten. Von der 
weißen Bevölkerung ſind 4 getödlet, 5 verwundet, 
32 an Krankheiten geſtorben, von den farbigen 
Soldaten und Eingeborenen ſind 353 todt und 
297 verwundet. 
eugliſ 


zu. 
Zuſtand ſe Der Unterſtaats⸗ 
ſekretär im 
welcher an den 
leidet, hat feine Verf 
beten. Er vertritt 
urlaubten Miniſter. 
liner Anwaltkammer, Geh. 
Leſſe, iſt von der juriſtiſchen 
aus Anlaß ſeines Fünfzigiährigen 
zum Ehrendoktor ernannt, worden 
Landkrankenhauſes in Koburg, Medi⸗ 


1. — Der Chef⸗ 
chen Unterhauſe führte geſtern 


a 23 m deutschen | allgemeinen Sicherheitsdienſtes in Kenntuiß ge⸗ Im ! führ tern arzt des burg 18 
Nee wlan pickel 8 5 Leonie Fluß Seht und Gallifet habe ihm erwidert, niemals, ſo] Balfour aus, er habe keine Mittheilung über zinalrath Dr. Berger, Schwiegerſohn des biſchöflicheu Stuhle in Meb! 
e lange er Miniſter ſet, werde der Fall Dreyfus Friedensverhandlungen mit der Transvaalregie⸗ Dichters Rückert, iſt heute in Neuſes verſtorben. — Nach der nunmehr vorgenommenen Ver 


begriffen iſt. 


— . — ]] — — — 


das wohl! Zuerſt jedoch muß mein liebes] gemeint, die Schöne Reute ohne Gewiſſeusbi 
Tantchen au die herrlich ſonnige Frühlingsluft, annehmen zu können; nein, wie ich rel 
in den n - 57 Oder, kanuſt Du gar⸗ 1 zu ſein!“ 
nicht gehen, Du Arme?“ Sin Kuß der jugendlichen Lippen 
„Doch, doch. Aber wie! Nicht zum Anſehen.“ Selbſtanklägerin den. Mund u b. ee 
„Ei, wenn es nur das iſt!“ Mädchenarme legten ſich zärtlich um ihren Hals. 


— 


„Fräulein, der gute Wille allein ihuts nicht; 
und ſo kleine, weiche, verwöhnte Händchen! Daß 
die arbeiten und hart und häßlich werden ſollten, 
das leidet ſchon die Taute nicht. Aber mir kann's 
recht fein; ſehen Sie zu, wie Sie fertig werden, 
Jungfer Holdermann. Meine beſten Wünſche 


es dazu, wie ſonſt, aber keine Waffeln, keine 
Sahne, der Weg in die Förſterei hinüber blieb 
ihr dadurch erſpart; viel lieber ſpraug ſie nach⸗ 
her einmal in das Dorf, die Neuigkeit, jo ſchnell 
es anging, herumzubringen Mit dieſem Ent⸗ 
ſchluß trat ſie hinaus in die kleine Küche und 


Freiwillig arm. 


7“ ee 1 a ee ö ö len auch!“ Spöttiſch {ud es wird mir ſchwer, ach, ſo ſchwer.“ L ich ausr | i 
Original⸗Roman von Ida John⸗Arnſtadt. te ſich unter rückſichtsloſem Poltern und uud Gott befoh ) pottiich) „em mir ſchwer, ach, » „Lab mich ausruhen und ſtark werden hier bet 
8) E (achdruct verboten) 8 5 ſo mehr, das kärgliche Gebräu auf grüßend neigte ſich Jettens tuchunnonndener „Auch, wenn ich Dich führe e, Dir, Tantchen, und mach“ Dir keine . 
achdruck verboten) den Tiſch zu bringen. Freilich machte Jungfer Kopf; nicht einmal die Hand reichte fie der“ „Auch dann, Du gutes Kind. Gedanken; ich rede und handle immer wie ein 
i 7 als weder Kranken hinüber, ſondern ſchritt hiuaus wie jede „Da muß ein bequemer Fahrſtuhl angeſchafft Kind, recht ins Blaue hinein, und „Majorin 


Holdermann ängſt 


das werden, Sofort! ... Tante, kaunſt Du wohl Zerberus 


ein Stündchen allein bleiben, wenn ich Dich ein⸗ heißen: 
e und Dir alles Nöthige hier neben Dich 
iſchchen ſtelle? Ich laufe nur an die 


hat ganz recht, mich unbedacht zu 
5 Dich ſo zu ängſtigen, Dich, eine Krauke! 
Aber jetzt will ich beichten; freilich nur Dir, und 
gelt, Du gelobſt es mir in die Hand, mein kleiues 


wiederſehen. 

durch Jungfer Holdermanns 
ſie klagte: „Aber Kindchen, wie ſchließ 
wor ſichlig ſein! Solche auf das T 


, Bitte, bleiben Sie nur, Frau oder Fräulein 
— el „Die guädige Gräfin kommt ſchon allein.“ 
it dieſer Antwort verſchwand der Mädchenkopf auf 


befohleue „ 
doch 


ch ſo un 


mann ihrer Haushälterin haſtige Befehle für eine dem fie dem Jungen die Sachen a j 5 ich d ya OR : 1 ö f mnie 
möglichſt gute Bewir * e für eine d 2 N nneichict hatte, ihren Stuhl Leute ſtellen einem gleich en Stuhl vor die Station, einen Brief wegzutragen und eine Auf⸗ Geheimniß bewahren zu wollen 2“ 
eirthuung der bornehmen Nichte ion beiabg, aD weggefiit D gehütelten 1 8 Thür, wenn mau fie nicht mit Handſchuhen ats wärterin für uns zu engagiven, denn weißt Du, Leichenblaß vor Aufregung und nicht im 


Stande, zu antworten, vollzog Tante Holder⸗ 


ber muß man ſchweigen die ganz groben Arbeiten und die Wege in das 
mann den ſtillen Schwur. Lori kniete vor dem 


die mag ich natürlich nicht über⸗ 


1 
es iſt auch nicht nöthig ; ſoweit reicht es Lager nieder, ſtützte das Köpfchen auf die Uinke 


koffer beladen, neben ſich. Bone bei der end ür . heiten; zumal da, wo an > t auch nicht NO 08 = f f 
Guten Tag, Tante Adel. Da bin ich mit ee ace lachte das glänzt, ſonſt iſt es gleich Mathäi am letzten mit ſchon, wenn wit uns tüchtig einſchränken: Mittags Hand und ſtreichelte mit der Rechten manchmal 
" 9 ) ber impertinent drein⸗ dem bischen Reſpekt und Auſehen. Kleine, nur drei Gänge und Abends einen einfachen über Taute Adel's Geſicht, zu welchem fie fromm 


Sack und Pack! 5 
Dich pflegen, wen . 
uns Zwei wird's 
keine Auſprüche; ich 
mehr, ſondern ein gau 
die Lori Holdermann, 


und eruſthaft aufſah, ein Ausdruck, den noch 
Keiner zuvor an der kleinen Gräfin gekannt 
es Wortes mächtig, hatte, Geſellſchaflerin und Vormund nicht. 
Penſee⸗Hauben⸗ „Sieh, Tautchen, Du wirſt es nicht glauben, 
an verhaltenen aber es iſt doch ſo: mich hat dieſer „unmenſchliche“ 
der verwundert Reichthum unſäglich elend gemacht,“ ſagte fie mit 
klang ihre weicher Stimme, „und da hab ich alles dort ge⸗ 
laſſen, in der großen Stadt, Luxus, Rang und 
Namen, und bin meiner Sehnſucht nachgezogen, 
zu Dir, zu Einfachheit und Wahrheit, in den 
ſtilen, grünen einſamen Wald. Genug, über⸗ 


ſich ſelbſt ja ni 
; Be die einen Schr 
würdigen. Golt! .. Und Du ka 
i „Na, Jungfer Holdermann, da kann ich ja wohl. „Aber, Tautchen, freilich! Fre inbli 
erröthend, in den wieder gehen und brauche meine Habſeligkeiten mit! So allein auf mich angewieſen, lerne ich dreinblickenden 
lich abwehrende garnicht erſt herzuſchaffen ?“ ragte dieſe daher die Hals wirthſchat am beften ; ich glaube auch Stimmt benz Bent 
hin, die ie Kranke ſah ihre ſchöne Nichte erſchreckt und garnicht, daß es ſo mühſam iſt. Ich habe unſern es iſt nicht möglich ſo, 
der Thür dachlos aun; aber Lori nickte ihr ſchelmiſch Leuten oft angejehen, m klein auf, und weiß, doch aus dem Gin, dan 
allt die Gr fin? zwinkernd zu und antwortete ſtatt ihrer: „Ja, wie alles gethan wird, und was ich nicht kann, vielleicht kommt die Jette wieder, : x 5 ö : 
b Frau Hetze; gehen Sie uu, wenn es Inn lehrſt Du mic, Herzens auc be e bin garnicht recht ſchön bitten.. und .. aber das wird Geitig, Dale Kb müdebract für uus Pede dir 
. Nicht wahr, die Honig⸗ auch nicht mehr gehen, nun, wo doch... die können fürſtlich leben, wenn wir wollen. Aber 
ganz gut geſtrichen? die Rente weg .. . wegfallen muß. Und ein wir wollen es nicht, gelt? So beſchelden und 
und die Zechen ) und die Hühner 2 und Und des e dad, Das ee, ja uche, darf ich cherer ſür Sein, ford? ein Möbel im wiel zu auſprucheen denen nd du enn dee Seel 
ae ten . Ba Re ja nichts, darf ich en für . Verhältniſſe, ſelbſt wennn. +2 ce en und nur eine treue Seele 
i ir die 6 5 e er err ormund die 12 die a lun no 0 ü i ma gen, ich, meine ute Taute Ad ... 
Sie paar 9a Danke, mein Herzchen, danke. Mir iſt ſo leiſten könnte. Wie iſt denn nur 9 750 FE | ke 8 
bin ja num ein in einer Stunde müſſen die Hühner ver⸗ gekommen, Lorchen? Haſt Du große Geldver⸗ 
beit lernen; mi rden und ; luſte gehabt? Ich dachte .. . dachte, Du wäreſt 
8 Schwerſte.“ die Ziegen und Spitz ... O, ich weiß unmenſchlich reich, und da hab' ich alte Thörlu 


z armes 


wie einſt Mama und Ur⸗ 
8 Freue Dich doch Thränen, 


jäh 
ängſtlic 
hälterin 


te Nun, da. a, 
fein in der] 10 


gefällt. Tante fade mir ſchon, was ich zu ſchwer von Begriffen. 
cherin. tn N 


in habe, und an mir ſoll es nicht fehlen.“ brödchen habe ich ſchon 


fg # 


darum regen Sie ſich nicht auf, gute 
Hausgenoſſen verſorg' ich auch. „ 
armes Mädchen und muß bang: 
t gutem Willen verbringt ſorgt we 

ö „und 


ohl gar noch die verwöhnte Nichte 
Kamen, bedienen? Nimmermehr! 
Aan brauchte nun auch nicht ſo überm 

zu fein, Honjgbrod und Ziegenmilch 


5 Cortſetzung folgt.) 
äßig 
gab ma 


* 


Rechnungsjahre 1898 vereinnahmt worden. 

— Mit Bezug auf die Erörterungen über 
Echöhung der Detationen der Provinzen wird in 
deu „Berl. Pol. Nachr.“ anſcheinend offiziös be⸗ 
me:ft, es müſſe dafür „der Geſichtspunkt in erſter 
Linie leitend ſein, daß die wirehſchaftliche Hebung 
der öſtlichen Provinzen Preußens eine der erſten 
und dringendſten Aufgaben des preußischen 
Staates iſt“. Damit ſind wir ganz einverſtan⸗ 
den — vorausgeſetzt, daß dieſe wirthſchaftliche 
Hebung richtig angefaßt wird. 

3 — Der Dienfteintritt des Kronprinzen bei 
dem 1. Garde⸗Regiment z. F. wird morgen ſtatt⸗ 
finden. Der Kronprinz meldet ſich Vormittags 
11½ Uhr bei dem Kaiſer im königlichen Stadt⸗ 
ſchloſſe zu Potsdam. Bei der Meldung ſind 
ſämtliche direkte Vorgeſetzte des Krouprinzen zu⸗ 
gegen. Nach erfolgter Meldung wird ſich der 
Kaiſer mit dem Kronprinzen in den Luſtgarten 
begeben, woſelbſt das 1. Garde⸗Regiment mit 
enthüllten Fahnen im offenen Viereck Parade⸗ 
aufſtellung genommen hat. Sobald der Kaiſer 
mit dem Kronprinzen, denen ſich die übrigen 
kaiſerlichen Söhne und der militäriſche Dienſt 
anschließen, aus dem königlichen Schloſſe heraus⸗ 
tritt, wird präſeutirt, die Muſik ſpielt den 
Präſentirmarſch, die Fahnen ſenken ſich und die 
Generale und Offiziere ſalntireu. Der Kaiſer 
ſchrei et die Fronten der Bataillone ab, jedem 
einzelnen ſeinen kaiſerlichen Gruß bietend, und 
I nimmt dann mit dem Kronprinzen in der Mitte 
des Vierecks Aufftellung, um an den Kron⸗ 
priuzen und an den Oberſt Frhru. v. Plettenberg 
eine Anſprache zu halten, die von Letzterem mit 
Worten des Dankes und mit einem dreimaligen 
Hurrah! erwidert wird, in das unter den Klängen 
> der Nationalhymne das Regiment unter präſen⸗ 
tirtem Gewehr und alle Auweſenden einſtimmen. 
Darauf zieht der Krouprinz ſeinen Säbel, ſalutirt 
vor dem kaiſerlichen Vater und den direkten Vor⸗ 
geſetzten und tritt als Zugführer bei der 2. 
Kompagnie ein, in der er bei dem Parademarſch 
feinen Zug bei dem Kaiſer vorbeiführt. Die 
Kaiſerin wird dem feierlichen Vorgange mit den 
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dem Kronprinzen einer Einladung des Offizier 

korps des 1. Garde⸗Regiments zu einem Feſt⸗ 
mahle im Regimentshauſe entſprechen. Der 
Kronprinz verläßt heute Vormittag ſeine bis⸗ 
herige Wohunng im Stadtſchloſſe und ſiedelt nach 
dem Kabinetshanuſe über. 

— Die aus den Herren Geheimer See⸗ 
handlungs⸗Rath Schoeller, Direktor Mankiewitz, 
Direktor Michelet, Paul Boehme, Max Richter 
und Dr. Schwabach beſtehende Deputation, welche 
in Angelegenheiten der geplanten Börſeuſteuer⸗ 
Erhöhung bereits beim Reichskanzler, bei dem. 
Handelsminister Herrn Brefeld und dem Reichs 
ſchatzſekretär v. Thielemann vorſtellig geworden, 
iſt nun auch vom Finanzminiſter Dr. v. Miquel 
empfangen worden. 


In Bundesrathskreiſen ſchweben, wie 
das „B. T.“ ſchreibt, zur Zeit Erwägungen 
wegen Gewährung von Tagegeldern an die 
Reichstagsabgeordneten. Der Reichstag hat be⸗ 
kanntlich wiederholt ſeit einer langen Reihe von 
Jahren die Aufhebung des Artikels 32 der 
Reichs verfaſſung verlangt, wonach die Mitglieder 
des Reichstages als ſolche keine Beſoldung oder 
Entſchädigung beziehen dürfen. Bisher ſcheiterte 
das Verlangen des Reichstages an der Forderung 
der Regierung nach gleichzeitiger Aenderung des 
Reichstagswahlrechts, worauf der Reichstag nicht 

eingehen wollte. Jetzt beſchränkt ſich die Forde⸗ 

rung der Regierung auf eine Aenderung des 

Artikels 25 der Reichsverfaſſung, wonach im 
— der Auflöſung des Reichstages innerhalb 

lues Zeitraums pon 60 Tagen nach derſelben 
die Wähler, und ſunerhalb eines Zeitraums von 
90 Tagen nach der Auflöſung der Reichstag ver⸗ 

mmelt werden müſſen. Das Verlaugen der 

egierung ſoll jetzt dahin gehen, daß nach vierzehn 
Tagen nach Auflöſung des Reichstages bezw. 
nach Schluß der Legislaturperiode Neuwahlen 
ſtattzufinden hätten. Damit würde die Wahl⸗ 
agitation beſchräukt werden. An eine Vorlage 
in dieſer Seſſion iſt ſelbſtverſtändlich nicht mehr 
du denken, jedoch iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß 
der Reichstag im Winter ſich mit dieſer Frage 
zu befaffen haben wird. Jedenfalls iſt die 
Frage wegen der Gewährung von Tagegeldern 
an die Reichstagsabgeordneten, vielleicht in Folge 


— 


die innerpolitiſche Situation als äußerſt kritiſch 
bezeichnet. 
partiellen Miniſterkriſis. 
Miniſterpräſident v. Körber werde, 
Bemühungen, 
machen, ſcheitern, formell die Demiſſion des Ge⸗ 
ſamtkabinets einreichen und erſt dann das Par⸗ 
lament auflöſen. 


lichen Familie auf den Prinzen Albert ange⸗ 
wieſen. 
Herzogin Eliſabeth in Baiern iſt noch immer 
nicht amtlich beſtätigt. 
Tode ſeines Bruders Balduin präſumtiver Thron⸗ 
folger, machte durch ſeine Reiſe nach Nordamerika 
und durch ſeinen Beſuch in den Geuoſſenſchafte⸗ 
betrieben des Sozialdemokraten Auſeele viel von 
ſich reden. 
eruſtlicher Krankheit Geneſung hofft, Toll jetzt der 
Vermittelung des Papſtes Leo XIII. zu Gunſten 
der Gräfin Stephanie Lonyay zugängiger ſein. 
Leo XIII. 


entziehen kaun. 


ſie haben in der Nacht zum Montag die Station 
Liuliho an der Hunan⸗Bahn, 24 Meilen von 
Fengtai 
gebrannt, den Bahnkörper aufgeriſſen, eine Au⸗ 
zahl von Eiſenbahnwagen zerſtört und mehrere 
chineſiſche Angeftellte ermordet. 2 
Ingenieure befinden ſich in Fengtai in Sicherheit. 
Die Boxer ſollen auf Peking marſchiren. 
Engländer und Belgier haben Fengtai geräumt, 
wo man die Boxer noch heute erwartet. 
Eiſenbahnzug hat die Flüchtlinge bis Tientfin 
geſchafft. Eifer a 
und Tientſin iſt ſeit heute Mittag 12 Uhr ein⸗ 
geſtellt. 
und ein franzöſiſches Kriegsſchiff find vor Taku 


am 12. Juni Lic. theol. Wilhelm Riedel als 
Wen für altteſtamentliche Theologie habt⸗ 
litiren. 
Thema „Ueber die Geſchichte des Sabbaths“. — 
In Barth fand am Sonntag der Verbandstag 
des Vereins Freiwilliger Feuerwehren Neu⸗Vor⸗ 
pommerns ſtatt. 
Binz, Damgarten, Göhren, Prerow, Richtenberg, 
Stralſund und Tribſees. Die Verhandlungen be⸗ 
trafen nur Fachthemas. 
jährigen Verſammlung wurde Binz gewählt. — 
Dem Ober⸗Telegraphen⸗Sekretär Wendt in Kös⸗ 
lin iſt bei ſeinem Scheiden aus dem Dienſt der 
Charakter als Rechnüngsrath verliehen worden. 
— In Köslin haben die Geſchäftsleute ſich dahin 
geeinigt, die Geſchäfte in der Zeit vom 18. Juni 
bis 1. September ſchon um 8 Uhr Abends zu 
ſchließen. — In Kammin weilte geſtern der 
Herr Oberpräſident Frhr. von Maltzahn und be⸗ 
ſichtigte die verſchiedenen öffentlichen Gebäude, 
ſodann fuhr derſelbe mit einem Regierungsdampfer 
nach Dievenow, um den neuen Durchſtich zu bes 
ſichtigen. 1 
Ahlbeck iſt ein Gebrauchsmuſter auf eine ab⸗ 
ſchließbare Inneneinrichtung für Strandhütten, 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Juni auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
80 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 


gegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Stettin, a u 1000, 
Offene 
Stadtbaurathſtelle. 


In hieſiger Stadt ſoll die Stelle eines dritten 
Stadtbauraths geſchaffen und auf zwölf hinter eiv- 
ander folgende Jahre beſetzt werden. Zu deſſen 
Decernat gehören neben anderem der Straßenbau und 
die Kanaliſation. 

Geeignete Bewerber, das heißt ſolche, welche das 
Baumeiſterexramen für das Ingenieurfach beſtanden 
5 wen und bereits längere Zeit mit dieſer Befähigung 

un ſchäftigt geweſen ſind, werden eingeladen, ihre Ge⸗ 

ſuche unter Beifügung der Zeugniſſe und eines Lebens⸗ 
laufs in der Zeit vom 10. Juli bis zum 20. Auguſt er. 
bei dem unterzeichneten Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Linzureichen. 
Anfangsgehalt beträgt bei einer 7jährigen 
nach dem Baumeiſterexramen 8000 %, ftei: 
end von drei zu drei Jahren um 800 44, bis zum 
ſigehalt von 12000 % — Hierbei wird die über 
7 Jahre nad dem Baumeiſterexamen abgelegte Dienſt⸗ 
zeit in Anrechnung gebracht. Die Penſiousverhältniſſe 
d durch die Städteordnung geregelt, doch wird die 
reits erworbene Penſionsberechtigung gewährleiſtet, 
bis die nach der Städteordnung erdiente eine gleiche 

Höhe erreicht hat. 

Die Reliktenverſorgung iſt wie bei den Staats- 
beamten geordnet. 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


8 Dr. Scharlau. 
ſowie Unterricht iu 


Nachhülfeſtunden, der Stenographie 


(Stolze-Schrey), ertheilt ein Präparand. 
Lindenſtr. 25 im Papiergeſchäft. 


Spy cialtarte von Preußen im Maßſtabe 1: 


torferfüllte Oderthal in 


mündenden Plöne Niederung, 0 
thales bildenden Hochfläche in den Kartenbereich 
Den bei weitem größten Theil beider Hochflächen bedeckt der erſt in den letzten Jahrzehnten als 
die Grundmoräne einer einftigen allgemeinen Eisbedeckung erkannte Lehm- bezw. Geſchiebemergel mit feiner 
eher leicht als ſchwer zu nenneuden, aber den zuverläſſigſten Ackerboden bildenden lehmigen . 
einde. Wo er am Schluſſe der Eiszeit von den gewaltigen Schmelzwaſſern derſelben durchwaſchen worden it, 
u Buchheide und der großen Mühlenbecker 
Stettins, entweder der leichte, aber nur 
den des unmittelbar unter dem Geſchiebe⸗ 
und dementſprechend unter 


Forſt, oder andrerſeits vielfach auf den Höhen nördlich und ſüdlich 
wenn durch mangelnde Beſchattung ausgetrocknet unfruchtbare Sandbei 
mergel folgenden Diluvialſandes, oder grade im Gegenſatz dazu der äußerſt ſchwere 


75 in e ur 
terial nicht nur einer ausgedehnten Ziegel⸗ 
a Mete 4 geulogiſch älteften I 


Da die geologiſch⸗agronomiſchen Karten für die Land» wie Forſtwirthſchaft ein ae ger 
re n, 0 
utergrundes 
angegeben und in den bezüglichen Erläuterungsheften näher beſprochen find, werden die Grundbeſitzer, die 


Näheres 


richtigung der Ergebuiffe der einzelnen Einnahme | der Obſtruktion aus Aulaß der Lex Heinze, in Gartenlauben u. dergl., welche mit einem an 
zweige find im Rechnungsſahr 1899 an Zöllen Fluß gerathen und dürfte nun nicht mehr von] drehbaren Seitenarmen befeſtigten und durch dieſe 
und Verbrauchsſteuern insgeſamt 784 450 844 der Tagesordnung verſchwinden. nach oben zu führenden Tiſch verſehen iſt, ein⸗ 
Mark oder 2171619 Mark mehr als im — Auf der diesjährigen Delegirtenverſamm⸗ gereicht. 


lung des Zentralvereins deutſcher Wollwaaren⸗ 
Fabrikanten, die in der vergangenen Woche in 
Hainichen ſtattgefunden hat, wurde beſchloſſen, 
dem Reichskanzler folgende Entſchließung zu 
übermitteln: Aus dem Umſtande, daß im ver⸗ 
gangenen Jahre von den Bundesregierungen Er⸗ 
mittelungen über die Beſchäftigung von Frauen 
in den Fabriken angeſtellt worden ſind, glaubt 
der Zentralverein entnehmen zu ſollen, daß die 
Abſicht beſtehe, die Geſetzgebung bezüglich der 
Beſchäftigung von Frauen in Fabriken einer er⸗ 
neuten Reviſion zu unterwerfen. Der Zentral⸗ 
verein der deutſchen Wollwaarenfabrikauten muß 
entſchiedenen Einſpruch gegen jede weitere Ein⸗ 
ſchränkung der ; 
Webwaareninduſtrie, und insbeſondere die deutſche 
Wolleninduſtrie dadurch 
würden. 


Von der Marine. 

— Das erſte Geſchwader iſt von ſeiner 
Uebungsreiſe, welche es am 7. d. M. angetreten, 
wieder nach Kiel zurückgekehrt. Beim Einlaufen 
der Flotte in die Föhrde fand ein intereſſantes 
Manöver ſtatt: das Panzergeſchwader im Kampfe 
mit den Forts. Kaum waren die Schiffe von 
den Laböer Forts aus bemerkt, als auf mehrere 
Tauſend Meter Entfernung die erſten Schüſſe 
aus den Küſtengeſchützen fielen und die Flotte 
fofert wieder ſchoß. Näher und näher kamen die 
Schiffe, voran das Flaggſchiff des Vizeadmirals 
Hoffmann, „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, dann 
„Brandenburg“, „Weißenburg“, „Wörth“, „Kai⸗ 
ſer Friedrich III.“ und in größerem Abſtand 
„Sachſen“ und „Würtemberg“; bald kounten 


Frauenarbeit erheben, da die 


ſehr ſchwer geſchädigt 


eingreifen. Die Schiffe fuhren in Kiellinie bis 
gegenüber von Laboe und warfen dann ein ge⸗ 
waltiges Schuellfener auf die Forts, das von 
dieſen kräftig erwidert wurde. Aus den mächti⸗ 
gen Schloten der unter Volldampf fahrenden 
Schiffe ſtiegen ſchwarze Rauchwolken auf, wäh⸗ 
rend der weiße Pulverdampf der Geſchütze ſich 
darunter ballte und am Lande die Feuerſchlünde 
ebenfalls in voller Thätigkeit waren. So wurde 
der Kampf auf beiden Seiten mit großem Nach⸗ 
druck geführt, bis kurz vor 1 Uhr Mittags das 
führende Schiff Friedrichsort paſſirt hatte; die 
Einfahrt des Hafens war forcirt. Das Manöver 
war zu Ende und die Schiffe ſuchten ihre Anker⸗ 
plätze auf. r 


Literatur. 

Handels⸗ und Machtpolitik. Reden und 
Aufſätze im Auftrage der „Freien Vereinigung 
für Flottenvorträge“ herausgegeben von Guſtav 
Schmoller, Max Sering und Adolf Wagner, 
Band 2. Stuttgart bei J. G. Cottas Buchh. 
Nachf. Das treffliche Buch weiſt in überzeugen⸗ 
der Weiſe nach, wie nothwendig der Bau einer 


Ausland. 


In Wiener parlamentariſchen Kreiſen wird 
Es zirkuliren Gerüchte von einer 
Audrerſeits verlantet, 
falls ſeine 


das Parlament arbeitsfähig zu 


In Belgien iſt die Fortpflanzung der könig⸗ 
Die Verlobung dieſes Prinzen mit der 


Der Prinz, erſt ſeit dem 


Leopold II., der in Wiesbaden von 


war bekauntlich einſt Nuntius in 


Prinzeſſinnen von den Feuſtern des Schloſſes Brüſſel — es iſt voraus zuſehen, daß ſich] deutſchen Flotte iſt, um unſern Handel und 
= beiwohnen. Sodaun findet im Schloſſe en II. den Pie le d Graben . 7 e eren 
alatafel ſtatt. Abends wird der Kaiſer mit klugen wie ehrwürdigen Papſtes nicht dauernd können j arm empfehlen. [78] 


Haus⸗Gymnaſtik für Geſunde und 
Kranke. Von w. Prof. Dr. E. Augerſtein und 
Prof. G. Eckler. Berlin bei Hermann Paetel. 
24. Auflage. Preis geb. 3 Mark. Kein Werk 
auf gleichem Gebiete kann fi) eines ſolchen Er⸗ 
folges rühmen wie dieſe Haus⸗Gymnaſtik. Ver⸗ 
faßt von zwei Autoritäten auf dem Gebiete des 
Turnweſens, iſt daſſelbe von der geſamten maß⸗ 
gebenden Preſſe ſchon läugſt als das beſte Werk 
über Haus⸗Gymnaſtik auerkaunt. Die kuappe 
und klare, ſtets auch dem Laien leicht verſtänd⸗ 


In China wächſt der Aufſtand der Boxer, 
und 29 Meilen von Peking, nieder⸗ 


Die belgiſchen 
Die 
Ein 
Der Eiſenbahnverkehr zwiſchen Peking 


Der amerikaniſche Kreuzer „Newark“ 
verdankt. 


Wollberichte. 
Stralſund, 26. Mai. Auf den pommer⸗ 
chen und rügenſchen Gütern hat mau im Laufe 


ieſer Woche mit der 125 0 77 ade der. 
Schafe begonnen zu find dieſe 

Be lnnacn ereits beendet, jo daß man 
in den letzten Tagen ſchon Gelegenheit hatte, ge⸗ 
ihorene Schafe auf der Weide zu ſehen. Die 
letzten ſommerlich warmen Tage haben die 
Wäſche ſicherlich in günſtiger Weiſe beeinflußt 
und auch die Regenfälle kamen bei dieſen Ar⸗ 
beiten durchaus erwünſcht, da hierdurch die 
Staubfreiheit der Wolle weſentlich gefördert 
wird. Das Nefultat der Schur dürfte demnach 


Provinzielle Umſehan. 
An der Univerſität Greifswald wird ſich 


Seine Antrittsvorleſung behandelte das 


Vertreten waren die Wehren 
Als Ort der nächſt⸗ 


den ſein. Die Preisausſichten für den dies⸗ 
jährigen hieſigen Wollmarkt, welcher bekanntlich 
am Donnerſtag, 7. Juni, auf dem Neuen Markte 
abgehalten wird, ſcheinen ſich in letzter Zeit be⸗ 
dauerlicherweiſe etwas verſchlechtert zu haben. 
Während bis zum Frühjahr dieſes Jahres Wolle 
eine ſteigende Richtung im Preiſe verfolgte und 
pommerſche Wollen bis annähernd 200 Mark 
pro Zentner bezahlt ſein ſollen, iſt ſeit dieſer 
Zeit ein Rückſchlag in der Konjunktur eingetreten. 
Georg Seidel im Seebad 


Für 


etwas befeſtigen möchte. (Stralſ. Ztg.) 


Bekanntmachung. 


Von der Königlichen geologiſchen Landesauſtalt in Berlin iſt die 67. Lieferung der geologiſchen 


25 000 veröffent 


licht worden. 
7 — 


=, 
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Gebiete der landräthlichen Kreiſe, 


Dieſe aus 6 Meßtiſchblättern beſtehende Lieferung umfaßt 
de ci hand tadtkreis Stettin, 


Randow, Greifenhagen, Naugard und 


zuſamuten ca. 13 Quadratmeilen. Sie bildet, wie aus dem Ueberſichtskärtchen zu erſehen, ein Rechted, welches 
durch die in dem ganzen Bereiche für Seeſchiffe noch befahrbare Oder bezw. das 4—5 Kilometer breite 

NNO.⸗Richtung mitten durchquert wird. Während die dadurch entſtehende weſtliche 
Hälfte eine einheitliche Hochfläche bildet, dehnt ſich die Oderniederung mit der großen Fläche des Dammſchen 
Sees über den größten Theil der öſtlichen Hälfte aus und findet ihre Fortſetzung in der bei Alt⸗Damm 
fo daß nur im Süden der letzteren noch ein Theil der den Oſtrand des Oder⸗ 


fällt. 


erſcheint an der Oberfläche, wie z. B. einerſeits in der vielbeſu 


Umständen ſehr ergiebige Thonboden des noch weit älteren Septarienthones. 
Dieſer tertiäre Septarienthon, der vornehmlich auf dem linken 
vielen Jahrzehnten gewonnen wird, bildet das werthvolle I 
induſtrie, ſondern auch mit der ſporadiſch bei Finkenwalde und Podejuch hervortretenden, 
Bildung der Gegend der Kreide, verarbeitet einer weithin bekannten Cementfabrikation 
praltiſches Intereſſe haben, indem in denselben und in den zugehörigen Bohrkarten und Bohrret 
den geologiſchen, die Boden⸗ und die Untergrunds ⸗Verhältniſſe ſowie die Waſſerverhältniſſe des 


Gemeinde- und Gutsvorſtände dieſer Gegend hierauf aufmerkſam gemacht. 8 
In der beigefügten Skizze iſt die 


auch die Geſchütze von Friedrichsort in den Kampf | geen ſelbſtquäleriſchen 


en auf 


ein ziemlich gutes und zufriedenſtellendes gewor⸗ 


Wünſchenswerth wäre, wenn ſich die Tendenz 
für een Aale bis zum Wollmarkt wieder 


8 


z 


5 Ausdehnung der Kartenlieferung genau erſichtlich, Die unter⸗ 
ſtrichenen Ortſchaften bezeichnen die Namen der einzelnen Kartenblätter, die eingeklammerten Zahlen geben die 


. BD 


ei * 
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0 Elsfinme Theater, gie 
In der Titelrolle des thränenreichen Dramas Verlangen nach Gewä berief 


ihrleiſtung 
Alexandra“ von Richard Voß gaſtirte palb ; Br nkbaren 5 — 
* 
geſtern hier Fran Meta Illing vom Stadt⸗ ee Borlane 5 — war. Das Jie 
theater in Hamburg. Die Künſtlerin iſt uns der kanalgegneriſchen Intriguen bleibt r 
nicht mehr fremd, hat fie doch vor Jahren dem] daſſelbe; die Mittel und bie Vorwände werden 
Enſemble des hieſigen Stadttheaters, ja irren beſtändig gewechſelt. 
wir nicht, auch demjenigen des Elyſium⸗Theaters — Nach der Vorlage des Berliner Was 
angehört, und ſchon damals wurde ihr Name) giſtrats an die Stadtverordneten⸗Verſammlnng 
ſtets mit Anerkennung genannt. Was Frau über die Betheiligung der Stadt Berlin an dem 
Illing uns geſtern als „Alerandra bot, war] Unternehmen eines Großſchifffahrtweges Berlin — 
eine in jeder Hinſicht beachten werthe Leistung, Stettin durch Uebernahme der Garantie für einen 
gezeitigt aus der ſchöpferiſchen Kraft eines reich Theil der durch die Kanalabgaben nicht gedeckten 
begabten Talentes. Den Charakter dieſes eigens | Betriebs⸗ und Unterbaltungskoſten des Kanals 
artigen Weibes, das aus Liebe zur Verbrecherin ſowie der zur Verzinſung und Tilgung des auf⸗ 
hätte werden können, glaubhaft zu zeichnen, ist] gewendeten Bankapitals erforderlichen Beträge 
keine ganz leichte Aufgabe, und ob ſchließlich die] will der Magiſtrat die vom Miniſter geforderte 
Mühe ſich wirklich lohnt, kann bei einem von Betheiligung auf 16 Jahre übernehmen. Der 
Unwahrſcheinlichkeiten durchaus nicht freien Stück von der Stadt Berlin zu leiſtende Zuſchuß 
immerhin zweifelhaft ſein. Wirklich packend fl würde für das erfte Jahr nach der Eröffnung 
eigentlich ert der letze Akt in feiner, mit einem des Kanals ſich auf 90833 Mark belaufen. Wie 
6 Raffinement ausge- ſich in den ferneren 15 Betriebsjahren der Zur 
galten Tragik, und an dieſem Punkte erschien ſchuß Verlius berechnen wird, kann ſchwer ame 
die Darſtellung des höchſten Lobes werth. Das gegeben werden, da die Mehreinnahmen von dem 
nicht allzu zahlreich erschienene Publitum zeichnete] Verkehrszuwachs abhängig find. Nach einer vor⸗ 
den geſchätzlen Gaſt durch oftmaligen Hervorruf läufigen Zuſammenſtellung müßte der Verkehr 
an den Aktſchlüſſen ans. Von dem heimiſchen von 3 000 000 To. ſich auf 4 445 000 To 
Perſonal hatten an dem Erfolge des Abends | steigern, d. h. der Verkehrszuwachs 48 v. H. be⸗ 
insbeſondere Fran Klinder (präſidentin) tragen, wenn im 16. Betriebsjahr Deckung für 
ſowie die Herren Sauermann (Erwin) und die Verzinſung mit 3 und die Schuldentilgung 
Bauer (Dr. Andrea) Autheil. um die Regie] mit ¼ v. H. vorhanden fein fol, Eine ſolche 
machte ſich Herr Knappe verdient. M. B. Zunahme darf aber wohl mit Sicherheit erwartet 
— TR Fans werden, zumal der Verkehr in dem Finowkanal 
ſich in den letzten 16 Jahren um etwa 120 
v. H. vermehrt hat. Wie ſchon mitgetheilt 
wurde, will Charlottenburg 10 v. H. der Ge⸗ 
ſamtleiſtung Berlins übernehmen. 

— Wie uns mitgetheilt wird, beabſichtigt 
der große Zirkus Baruum u. Bailey, 
welcher gegenwärtig durch ſeine Vielſeitigkeit und 
ſeine Maſſenwirkungen berechtigtes Aufſehen er⸗ 
regt, auch unſerer Stadt einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten. Bisher iſt jedoch noch kein geeigneter 
Platz gefunden, welcher für das Rieſenunterneh⸗ 
men ausreichend wäre. 

— Die Ortsgruppe Stettin des 
Rieſengebirgs⸗Vereins verſendet ſoeben 
ihren Jahresbericht für 1899 und iſt aus deni⸗ 
ſelben zu erſehen, daß die Gruppe noch im ver⸗ 
gangenen Jahre eine lebhafte Thätigkeit eut⸗ 
wickelt hat, es traten nicht weniger als 92 ueue 
Mitglieder ein, ſo daß am Schluſſe des Jahres 
die Mitgliederzahl 314 betrug, im Jahre 1900 
ſind bisher bereits 46 neue Mitglieder hinzu⸗ 
getreten. Von dem Hauptvorſtand wurden der 
hieſigen Gruppe 200 Mark zur Veranſtaltung 
einer Schülerreiſe in das Reich Rübezahls bes 
willigt, da es aber bedauerlicherweiſe nicht mög⸗ 
lich war, einen der an den hieſigen höheren 
Schulen thätigen Lehrer zum Führer für die 
ei erg rt dieſelbe für dieſes 

r perſchoben. An den Hauptvorſtand konnten 
628 Mark abgeliefert werden. f 

* Der ſtädtiſche Arbeits nachweis, 
deſſen Eröffnung nunmehr in wenigen Tagen 
bevorſteht, iſt geſchaffen, um dem Arbeitgeber 
und dem Arbeitnehmer zu dienen, worauf auch 
an dieſer Stelle noch beſonders hingewieſen wer⸗ 
den mag. Die Vermittelung geſchieht vollſtändig 
koſtenlos und erſtreckt ſich für beide Theile 
auf Haudwerker, Arbeiter und weibliche Dienſt⸗ 
boten jeder Art. Arbeitgeber und Arbeitnehmer 


. Venen, 1 am De onen Jah 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 29. Mai. Bei dem am Sonn⸗ 

abend bei dem hieſigen Oberlandesgericht ab⸗ 
gehaltenen Referendarexamen beſtanden 
die Rechtskandidalen Asmis, Bartelt, Schenke 
und Skibowski die Prüfung mit Erfolg. 
Die Lohn bewegung der Ange⸗ 
ſtellten der hieſigen Straßen: 
bahn dürfte zu einer Einigung führen, die von 
den Angeſtellten gewählte Kommiſſion hat ſich 
mit den von der Direktion gemachten Gehalts⸗ 
verbeſſerungen einverſtanden erklärt, und dazu 
dürfte auch die morgen Nacht ſtattfindende Ver⸗ 
ſammlung der Augeſtellten ihre Zuſtimmung 
eben. 
5 — Im Bellevue⸗Theater iſt für die 
Pfingſttage eine vielverſprechende Novität, die 
Aus ſtattungspoſſe „Im Himmelshof“ in 
Vorbereitung, für dieſelbe iſt eine faſt voll⸗ 
ſtändig neue Ausſtattung hergeſtellt, und eine 
beſondere Anziehungskraft dürfte dieſelbe noch 
dadurch erlangen, daß ein lieber Gaſt darin mit⸗ 
wirkt, indem Frl. Gertrud Schwedler die weib⸗ 
liche Hauptrolle übernommen hat. 

— Auf den Stand der Dinge betreffs der 
Kanalvorlage wird die für den 7. Juni im Ab⸗ 
geordnetenhauſe anberaumte Verhandlung über 
die Interpellation Brömel wegen des Groß⸗ 
ſchifffahrtsweges Berlin — Stettin 
wohl einiges Licht werfen. Zwar darüber, daß 
die große Vorlage in der gegenwärtigen Land⸗ 
tagsſeſſion nicht erſcheinen wird, bedürfen wir 
keiner Aufklärung; das iſt für uns vollkommen 
Aber an den vielbeſtrittenen Mit⸗ 


beſchadet einiger noch aus ſiehenden baren handeln daher im eigenſten Intereſſe, wenn ſie 
ge nee eg ie To we fertig, bob e eee ee ib 


dieſe gemeinnützige Einrichtung lebenskräftig zu 
geſtalten. 

— Dr. Kortüm, der Begründer und 
dirigirende Arzt des Sanatoriums in Swine⸗ 
münde, iſt in der Kuranſtalt Neumühle bei 
Wilhelmshöhe geſtorben. Die Leiche wird nach 
Swinemünde überführt, wo am Donnerſtag die 
Beerdigung ſtattfindet. 

— Der Amtsgerichtsrath Fiebelkorn 
in Wolgaſt iſt an das Amtsgericht in Hannover 
vers 


wolle. Dies kann recht wohl der Fall ſein, und 
in dieſer Beziehung wird man wohl in der be⸗ 
vorſtehenden Verhandlung der Regierung auf den 
gen fühlen. Es iſt bemerkenswerth, daß die 

bentualität baldiger Vorwegnahme des Groß⸗ 
ſchifffahrtsweges Berlin —Stetlin jetzt mit Wohle 
wollen in den Organen der verbiſſeuſten Gegner 
des Mittellandkanals behandelt wird. Von 
dem Geſichtspunkt aus, daß durch die bevor⸗ 
ſtehende Eröffnung des Elbe⸗Trave⸗Kanals der 
ſchon durch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal geſchädigte 
Handel Stettins abermals eruſtlich bedroht wird, 
hätten wir gegen die baldige geſonderte Ausffh⸗ 
rung des Verlin — Stettiner Großſchifffahrtsweges 
durchaus nichts einzuwenden; und um ſo weniger, 
da die Verkoppelung dieſes und anderer Waſſer⸗ 
baupläne mit dem Mittellandkaual ja erſt eine 
Folge von Machenſchaften der kanalfeindlichen 
„Kompenſations“-Politiker if. Jetzt freilich ſoll 
von ihrem Standpunkt aus wieder die Loslöſung 
einzelner Kanalprojekte aus dem Geſamtplane 
demſelben Zwecke, -der Vereitelung des Mittel⸗ 


ſetzt. a 
* Die hieſige Polizei iſt telegraphiſch von 
der Fahnenflucht eines Soldaten der Kol⸗ 
berger Garniſon benachrichtigt worden. Der 
Musketier Thurow von der 3. Kompagnie 
des 54. Infanterie⸗Regiments hat ſeinen Trup⸗ 
pentheil am 24. Mai eigenmächtig verlaſſen. 
* Ein schwerer Unfall ereigiete ſich 
geſtern Nachmittag auf den Oderwerken in 
Grabow. Der Arbeiter Abraham ſtürzte in den 
Raum eines Schiffes hinab und erlitt in Folge 
deſſen einen komplizirten Unterſchenkelbruch. Er 


Anzahl der Bohrungen au, die auf dem betreffenden Kartengebiete bis 2 m tief bei der geologiſchen Aufnahme⸗ 
bei rden ind. g > 
en ag Messern geofogiichen. Blatte ift eine Bohrkarte im gleichen Maßſtabe mit den eingetragenen 
agronomiſchen Bohrungen, ſowie ein Erläuterungsheft beigegeben. 8 4 
Die Erläuterungen enthalten nach einem Vorwort einen geoguoſtiſchen, einen agronomiſchen, einen 
analytiſchen Theil und ein Bohrregiſter. Das Letztere enthält die Vodenprofile von ſämmtichen in der Bohr⸗ 
karte durch Punkte und Zahlen angegebenen 1—2 m tiefen Bohrungen in überſichtlicher Weiſe geordnet. Da 
jedes Blatt, welches ungefähr 20 Gemeinde⸗ und Gutsbezirke enthält, mit durchschnittlich 1400 Bohrungen 
beſetzt ist, lann ſich jeder Landwirth über die Grund⸗ und Bodenverhältniſſe 2c. ſeiner Gegend genau umer⸗ 
richten. Jedes Blatt iſt einzeln zu dem Preiſe von 3 %, leinſchließlich Vohrkarte und Erläuterungen) bei 
der Verlagshandlung von aul Parey, in Berlin 8. W., Hedemannſtraße 10, käuflich. 
Schroeter. 


Von Mittwoch, den 30. Mai, ab werden die kleineren Gewinne 
unſerer Lotterie täglich mit. Ausnahme der Sonntage bei Herrn Roh. 
Th. Schröder Nachf., hier Schulzenſtr. 32, ausgegeben. 
Comité des Stettiner Pferdemarktes. 


Stettin, den 28. Mai 1900. 


Stadtrathſtelle. 


| Orts-Krankenkassen 
1, 2, 3, 7, 8, 11, 12, 21. 


Am Donnerſtag, den 31. Mai ac., bleibt unſer 
Bureau Groß⸗Reinmachens wegen geſchloſſen. 


Kirchliches. 
Brüdergemeine (Evangelisches Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


ellel. 
Beringerſtr. 77, part. r.: — 
Mittwoch Abend 8 Uhr Vibelſtunde: Herr Stadi⸗ 
miſſionar Blank. 
renzſtr. 4, part. r.: 

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ | 
. e  ______. 

Mal- u. Schnitz-Unterricht. 


»ora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, TIL 


Offene 


— 


Südende bei Berlin. 
Dr. Brügelmann sehe Klinik 


1 für Asthma und verwandte 


Höhe erreicht hat. 
iſt wie bei den Staafs⸗ 
beamten georduet. 5 


t 8 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


e eee Zustände. 
ch bin zurückgekehrt!“ r 


9 Pr 1 5 TE 4 Tr Mk 
gäste in Pension u. Priv-Lagis (3½ —10½ Mk, 
8—9 und 8—4. pro Tag inel. Kur) durch die Oberin i 


Frl. E. Hagelberg. Prosp. gratis. ö 


Dr. Lehmann, 
Eliſabethſtr. 66. 1 Tr. 
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Ende wlan des abe 


„ Ludenſtraße 21 belegenen 


Auf der Falkenwalder Chauſſee, 
des Chanſſeehauſes, ſcheute geſtern 
das Pferd eines Einſpäunerfuhrwerks e 
rt der Stoewer'ſchen 


gegnenden Motorgefäh 
brik. Das Thier bämmte 

etzte über den Chauſſeegraben, wobei der Wagen 

zertrümmert wurde, doch kamen der Führer 

und das Pferd glücklicher Weiſe mit leichten Ver⸗ 

letzungen davon. 

* Vermißt wird ſeit Mitte Mai der 
15 jährige Karl Witte, Sohn eines Derfflinger⸗ 
kraße 7 wohnhaften Arbeiters. 

* des Hauſes Falkenwalder⸗ 
üraßße 1280 eniſtaud geſtern Abend unter einer 
Kochmaſchine ein Balkenbrand. Die Feuerwehr 
wußte, um an den Herd des Feuers zu ge⸗ 
Jangen, den Kochofen beſeitigen und den 
boden theitweile aufreißen, ſodaß die Bekämpfung 
des an ſich nicht ſehr erheblichen Brandes eine 
einſtündige Arbeit erforderte. — Heute Vormittag 
in der 11. Stunde wurde die Feuerwehr wegen 
eines kleinen Bodeubrandes nach dem Haufe: 
Deutjcheftr. 38 gerufen. 

* In der Woche vom 20. bis 26. Mai 
fire hierſelbſt 52 männliche und 44 weibliche, 
in Summa 96 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 51 Kinder 
unter 5 und 22 Perſonen über 50 Jahren. 
Von den Kindern ſtarben 18 an Krämpfen 
und Krampftrankheiten, 10 an Lebensſchwäche, 7 
an Abzehrung, 6 an Entzündung des Bruſtfells, 
der Luftröhre und Lungen, 5 an Durchfall und 
Beechdurchfall, 3 an katarrhaliſchem Fieber und 
Geippe, 1 an Schwindſucht und 1 an Scharlach. 
Von den Erwachſenen ſtarben 10 an 
Schwindſucht, 9 an Altersſchwäche, 7 an Entzün⸗ 
dung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
5 an anderen entzündlichen Krankheiten, 3 au 
Keebskraukheiten, 3 an Schlagfluß, 2 an organie 
ſchen Herzkrankheiten, 2 an Gehirukraukheiten, 1 
a 


1 Krämpfen, 1 an Diphteritis und 1 in Folge 
einen dingte 


Kunſt und Wiſſenſchaft. R 
ü 28. Mai. In Folge neulichen 
— Landtage veichte der Generals 
Intendaut der, königlichen Hoſmuſik, Freiherr von 
erfall, ein Geſuch um Enthebung von der Lei⸗ 
tung der königlichen Akademie der Tonkunſt ein. 
— er = 3 


VSU 
— 


Bermifchte Nachrichten. 

— Ta plus Grande Roue du, Monde 
Das größte Rad der Welt zu Paris trägt ſeinen 
Namen mit vollem Recht, denn wenn es auch 
ſchon früher ähuliche Räder gegeben hat, ſo 


Rad der Pariſer Weltausſtellung. Der Durch⸗ 
meſſer diefes Rades mißt 100 Meter, die höchfte 
Entfernung des oberſten Waggons von der Erd 
oberfläche 106 Meter, wohingegen das große Rad 
zu London nur 65 Meter und das zu Wien 
80 Meter groß if. Von dem Höhepunkt des 
Rades aus, der höher als der Thurm des Ber⸗ 
liner Rathhauſes (94,2 Meter) und der Sieges⸗ 
fänte (61,5 Meter) iſt, genießt mau eine wunder⸗ 
bare Feruſicht über das Ausſtellungsfeld, über 
ganz Paris und ſeine Umgebung. Vor einiger 
Zeit wollte eine Geſellſchaft auch in Berlin ein 
ſolches, wenn auch kleineres, Rad in Betrieb 
ſetzen, es gelang ihr aber nicht, die polizeiliche 


2 


Bauerlaubnit zu erhalten; darum dürfte es für Gelegen eit zur Erfriſchung und zum Einkauf 
diejenigen, N r Aus n ut On g \ 

* Pariſer Ausſtellung be⸗ von Andenken, Zeitungen, Parfümerien, 

en werden, doppelt intereſſaut jein, die e- j. w. fieber die Vrllcke, welche das 
Lane zu benutzen, ein ſolches Rieſenrad in Rad der Welt mit dem en ichen Pla 


chein zu nehmen. Das größte 

Welt e 15 Pläuen von Walter Baſſet er⸗ 
baut und bildete ſich zu dieſem eee 
Aklieugeſellſchaft, die „über ein re 
3 750 000 Frauks verfügt. Die Herſtellung 
Rades erfolgte in franzöſiſchen Werkſtätten, 
die gewaltige Achſe, um die ſich das 
iſt in England aus 
Das Gewicht 
und kaun man 
Transport 
nach Paris verurſacht hatte, und paſſirte es auch, 
daß die 


Räder des mit 34 Pferden beſpannuten, 
extra für dieſen Zweck erbauten Transport 
als er gerade auf der Place Bourgogne 
„Chambre de Debutes“ angelaugt war, 
lrotz des Pflaſters, in die Erde verſanken. 
durch größte Anstrengung und lauge 


ſich vorſtellen, 


plötzlich, 


Stettiner 


Elektrizitäts werke 


Stettin. 54 

In der außerordentliche General-Verſammlun 

unſerer Aktionäre vom 11. Mal a. e. wurde, 06 
das Grundkapital unſerer Geſellſchaft von ‚A 8,000.0 


Altionären zu 125% zum Bezug anzubieten. 
Handelsregiſter des 
fordern 


16. Juni a. . 
in Stettin bei dem Bankhaus Wm. Schlutow, 
5 em Berlin = Ban Bauhaus Arons & Walter, 
m sine” ; — ede von Koenen & CO. 
3 entfallen auf je drei alte Aktien eine ie 
d — 5 und geſchieht die Ausübung des Beachte. 
urch Einreichung der alten Aktien ohne Dividenden: 
bogen mit doppeltem Nummernverzeichniß verſehen. 


Bei der Ausübung des Bezugsrechts ſind 50% ſowie 3 


das Agio von 25%, im Ganzen 75%, zu zahlen, wo⸗ 
gegen von den . ER en ar — 
händigt werden. lte i 
Tape zurückgegeben. Reſtliche 50% ſind am 15. De⸗ 
zember a. e. zn zahlen und erfolgt hierbei gleichzeitig 
der Umtausch der Interims⸗Scheine in neue Aktien. 


Den Schlußnoteuſtempel trägt der Zeichner zur 


Hälfte. ö 1 1900 
in, den 28. Mai 1900. | 
Stettin, DU Elektrizitäts⸗Werke. 


Stettiner Elektr. — 
, Stammeln und Lispeln heilt 
ver Stottern, ehe, Lehrer, 


Stettin, Piouierſtraße Nr. 3, III. 
Klinisches Institut für 


Schu erbhörige 


105€. 
Vr. med. F. Schmidt. ger Prospekte le. 


Krebse, 


frauko 40—50 Bus 


Belwaltige Terrain 


damit er nicht falle. 


Rad der] Weltausſtellung verbindet, 
befriedigt dieſes Wunder der menſchlichen Intelli⸗ 
d die Frage, welches der Hauptanziehungs⸗ 
söftellung von 1900 iſt, iſt für Alle 
Clou der Weltausſtellung iſt „La 
Den Beſuchern dieſer 
keit wird nun von Herrn Oswald 
ſeinen Kunden 


eine] genz un 
von punkt der Aı 
des gelöſt, der 
nur Grande Roue de Paris“. 
Rad dreht, Sehenswürdig 
engliſchem Stahl gefertigt. Nier, 
dieſer Achſe beträgt 36 000 Kilo etwas Außergewöhnliches 
\ welche Mühe der Reſtauraut un 
dieſer gewaltigen Laſt von England ments „La Grande Roue de Paris“ ſowie auch 
Grand Reſtaurant „Phenix“, Paris, Boule⸗ 


wagens, Aux caves de frauce, auf ſeine reine 
Nur den Rabattbüchern, 


Arbeit] Filialen von 
Konnte der Wagen wieder flott gemacht werden. werden, und 


Die alten Aktien werden abge⸗ 


. ! 4 
wicht 397000 Kilo ſt. Zur Bewegung des 
das durch zwei 


Waggons à 40 Sitzplätze 
zu gleicher Zeit 1600 
Aus⸗ und Einfteigen 
Anhalten des 
fügung und ſind von 
ſelben 0 
jeder Beziehung für 

Publikums geſorgt iſt. 
2 50 u engen 
au e Bedeutung y 
die für ſich eine * Welt bildet. 
i 

und wenn wir 


ſtehen 


die 


Dieſer noch 


Gitter eingefaßt, 
ſich elegaute Verkaufsläden befinden, 


einer Grotte haften. 
von Capri. 
bare blaue Licht, 
leuchtet, 


das in der 


darſtellt. Im Hintergrund 
und zu 
Neapel liegen. 
liche Panorama, 
nachgebildet iſt, 


Nachdem wir dieſes 


und uns wie 


genügend bewundert haben, 


Wanderung fort. 1 
Theater, 4 Schmuckkäſtchen, deſſen 
herrlich in blau und gold dekorirt iſt. 


von den erſten Kün 
die Ausſtattung, die 


wird. Das Orcheſter, 


ablenkt. 
Untergrund des 
weder die Treppe 


Rades. 


doch muß da Jeder 


finden wir zuerſt 
dem gewandten 


rothen Mann, 
prophezeihen laſſeu. 


de la 


finden. Der gebotene Trank iſt über alles Lob 
erhaben, denn die Güte der Oswald Nier's 
reinen Traubenweine iſt weltbekannt. Dann 


ſpazieren wir in den 


Lotterie“, wo man 


1 Frank einen der ausgeſtellten werthvollen 
Kuunſtgegeuſtände gewinnen kann. Zahl⸗ 


reiche geſchmackvolle 


der wie immer bemüht iſt, 


zu bieten, in 


im 


Rades immer 8 Waggons zur 
den 40 . a 
Speiſewagen eingerichtet, ſo daß in 
Sean ir d Bequemlichkeit des 
nie da⸗ 
des Rades eniſpricht 
eigenen Umgebung, 
Das ge⸗ 
durch ein geſchmackvolles 
8 7 das nie 
r . tie de la Grande Roue“, in der 
Portal der „Galerie Be Rah 
reten ibt der Fuß bald vor dem Eingang 
ee een Es iſt die blaue Grotte 
Wir treten hinein und das wunder⸗ 
Grotte zu Capri 
umwogt uns und bricht ſeine Strahlen 
in einem natürlichen Waſſer, welches das Meer 
erhebt ſich der Veſuv 
ſeinen Füßen ſehen wir die Stadt 
herr⸗ 
welches getreu der Natur 
durch 
in igen Gefilde Italiens verſetzt, 
Zauber in die ſounig fi or nufere 
Das nächſte Bauwerk iſt das 
Inneres 
2 feln der 
Bühne werden Theater⸗ und andere Vorſtellungen 
ir : ſtlern gegeben und übertrifft 
Dekorationen alles Andere, 
was Jonft in einem Pariſer Theater geboten 
er, aus vortrefflichen Muſikern 

gebildet, findet ſeinen Platz nach Bayreuther 
u Muſter unſichtbar unter der Bühne eingebaut, 
was die Wirkung der Töne bedeutend erhöht 
und die Aufmerkſamkeit von der Bühne nicht 
Vom Theater führt der Weg zum 
Dazu kaun man elite 
benutzen oder die an beiden 
Seiten derſelben augebrachten Gleitbahnen, die 
uus natürlich ſchneller an unſer Ziel bringen, 
feſt auf den Beinen ſtehen, 
Im Untergrunde angelangt, 
eine elegante Schießhalle, wo 
Schützen Gelegenheit geboten 
IIwird, feine Künſte zu zeigen; an anderen Stellen 
können wir den Bauchtanz feuriger Odalisken 
bewundern oder uns von „Homme rouge“, dem 
dem größten Wahrſager des Jahr⸗ 
waren ſie doch alle bedentend kleiner als das hunderts, auf alle mögliche Art die Zukunft 
Wieder an die Oberfläche 

zurückkehreud, ſtärken wir uns in dem Reſtauraut 
Grande Roue, wo wir eine exquiſite und 
ſehr reichhaltige Küche bei zivilen Preiſen vor⸗ 


Park zurück und finden da 
noch einen Hauptanziehungspunkt „La Grande 
gegen einen Einſatz von 


Pavillons und Kioske ſind 
rings herum erbaut und bieten den Beſuchern 


Fahrgäſte befördern. Zum 


145 


dem 


den geſamten Bars des Etabliſſe⸗ 


vard Seébaſtopol 34, beide von Oswald Nier 


fi 


vor der weine ein Rabatt von 15 Proz. gewährt. 


n Trauben⸗ 


Die 


näheren Beſtimmungen darüber erſieht man aus 


Oswald Nier 


die in allen Geſchäften und 
wald Nie gratis ausgegeben 
beſitzt die Firma in hieſiger Stadt 


! 


Dingffahrten 


nach Kopenhagen 


vermittelſt elegant eingerichteter Paſſagier⸗Schnell⸗ 


dampfeb': 


Von Stettin: 


Dronning Lovisa“ am 2, Juni Morgens 3 Uhr, 


M. G. Melchior“ 


7* 


Von Kopenhagen: 
„C. F. A. Koch“ 40 
„Dronning Lovisa 
M. G. Melchior“ 
7 
Gustav 
Große Dderitrahe 8. 


” 


3 


Metzler, 


„ 3. 27 1 N u 
Ankunft in Kopenhagen gegen 5 Uhr Nachmittags. 


am 4. Juni Nachm. 3 Uhr, 


* 
“ 


— — 


E 


aus waſſerdiehtem 


Segeltuch 


fertigt in eigener Werkſtatt und 


übernimmt zu billigſtem Preiſe 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ u. Planfabrik, 


Neue Königſtr. 1. Fernſpr. 325. 


Neue und gebrauchte 


Dampf-, Benzin- u. 


Petroleum- 
Motor-Boote 
' ür jeden! d b 
ei ane laber ee * 


Rudolf Mosse, Hamburg- 


illig 
an 


6 der ſ ih 
verlaſſen wir voll⸗ 


5 gen Zentralgeſchäft nebſt Reſtaurant Kleine Dom⸗ 
1 N 


5 Ent 

Berlin, 29. Mal. In der Medenwalbt’jhen. 
Mordſache iſt geſtern auch Willy Gluth ans. der 
Unterſuchungshaft eutlaſſen; derſelbe wurde am 
Vormittag den Mitgliedern ſeiner Familie gegen⸗ 
übergeſtellt und durfte auch nach fiebenwöchiger 
Trennung zum erſten Male - jeine tiefgebeugte 
Mutter, die geſtern ihren 51. Geburtstag be⸗ 
gangen hat, wieder begrüßen. Die vernommenen 
Mitglieder der Familie Gluth hatten über ihre 
Wahrnehmungen in der Angelegenheit und über 
die Beſchäftigung Willy Gluths au dem Tage, 
an dem der Mord an dem Fräulein Medeuwaldt 
verübt wurde, auszuſagen. Nach Schluß der 
Vernehmung ſagte der Uuterſuchungsrichter der 
Frau Gluth, die Unſchuld ihres Sohnes habe 
ſich herausgeſtellt und er werde entlaſſen 
werden. Am Mittag wurde die Entlaſſungs⸗ 
urkunde ausgefertigt und ſofort an die Geſänguiß⸗ 
direktion übermittelt, worauf Willy Gluth in 
Freiheit geſetzt wurde. 

— Man ſchreibt aus Paris: „Auguſte Fevrot 
iſt ein junger Mann, der außer anderen An⸗ 
nehmlichkeiten, die von der Natur und dem Zu⸗ 
fall ihm zugefallen ſind, 12 000 Franks Rente 
nebſt einem hübſchen Hanſe und einer allerliebsten 
Villa beſizt. Er langweilte ſich aber trotzdem 
und raffte ſich eines ſchönen Tages zu dem Ent⸗ 
ſchluſſe auf, zu arbeiten. Und da fiel ihm kein 
freierer und augenehmerer Beruf ein, als der 
eines Einbrechers. Er ſuchte ſich deshalb eine 
Bande Vagabunden zuſammen, die ihn wegen 
feiner höheren Eigeuſchaften zum Führer wählten 
und mit denen er zahlreiche Einbrüche ausführte. 
In der Nacht von Sounlag auf Montag wurde 
er nun aber unglücklicherweiſe von mehreren 
Poliziſten überraſcht, als er gerade mit einem 
Genoſſen zuſammen in einem erbrochenen Schank⸗ 
lokale „arbeitete“. Er ſetzte den Beamten einigen 
heftigen Widerſtand entgegen, bei dem ſeine 
elegante Kleidung natürlich ſehr litt, der ihm 
aber doch nicht fein Monocle aus dem Auge 
fallen ließ. Dieſes Abzeichen weltmänniſcher 
Würde gab ihm eine ſolche Sicherheit, daß er 
ſich auch dem Polizeikommiſſär gegenüber, vor 
den er mit den gebührenden Ehren geführt 
wurde, recht unverſchämt zeigte. „Ich bin reich 
genug, um nicht arbeiten zu brauchen,“ erklärte 
der junge Taugenichts keck dem Beamten, „aber 
das müßige Leben ekelt mich an und, da das 
Einbrechergewerbe mir ausnehmend gefällt, weniger 
der Erträgniſſe halber, die es abwirft, als wegen 
der Gefahren, die man bei ſeiner Ausübung 
läuft, gedenke ich, ihm wie zu entſagen.“ Dieſer 
Vorſatz Auguſte Fevrot's iſt ja ſehr löblich, aber 
er wird wohl doch für einige Zeit wenigſtens 
mil dieſen amüſanten Zeitvertreib verzichten 
müſſen.“ 

— [Eine verhäugnißvolle Heirath.] Eine 
Geſchichte, die wie ein Seuſationsromau klingt, 
wird aus Peſt berichtet. Vor etwa 25 Jahren 
war bei dem Baron Villauyi ein junger Oeko⸗ 
nomiebeamter Namens Joſef Nußl bedienſtet, der 
ein intimes Verhältniß mit der in derſelben Fa⸗ 
milie angeſtellten Beſchließerin Irene Kurez ‚untere 
hielt. Dieſem Verhältniffe entiproß ein Mädchen, 
das in Ammenſchaft gegeben und bei fremden 
Leuten erzogen wurde. Später ſchied Nußl aus 
dem Dienſte, und die Kurcz heirathete einen an⸗ 
deren Bedienſteten des Barons, Namens Tragar, 
Kind ſeiner Frau adop⸗ 
Vor einigen Jahren ſtarb Tragar und 
Um die 


chen, Irene, bei ei 
als Wirthſchafterin 
N n fa 


lag. 
waren, a 
ſie den Gatten ihrer Tochter erblickte, 
ohnmächtig zuſammen. 
ſtigen Geliebten, der ſeine eigene Tochter ge⸗ 
heirathet hatte. Diofi war der magyariſirte 
Name des Joſef Nußl, der zu Wohlſtand gekom⸗ 
men war und in reifen Jahren eine Familie 
gründen wollte. 

— Zärtliche Familienangehörige.] 
eines Hauſes und der Verhaftung von fünf Per⸗ 
ſonen abſchloß, hal ſich in Riedikon⸗Uſter (Kanton 
Zürich) abgeſpielt. Der Fe 0 
Riediken lebte ſchon ſeit längerer Zeit mit ſeiner 


0 0 Ein] macht. 
eigenartiger Familienzwiſt, der mit dem Brande] krieg im 


anlaßt ah, die Scheidungsklage gegen dieſe ein⸗ 
zureichen. Als er nun dieſer Tage von der Arbeit 
nach Haufe - zurückkehrte, wurde er von ſeiner 
Frau, feiner 2tjährigen Tochter, feinen 17jährigen 
Sohne und zwei nicht zur Familie gehörigen 
Männern überfallen. Sie ſtreuten ihm zunächſt 
Pfeffer in die Augen, mißhandelten ihn dann und 
sperrten ihn ſchließlich gefeſſelt in ein Zimmer 
ein, wo er ohne Nahrung ſo lange verbleiben 
mußte, bis er einwilligte, die Scheidungsklage 
zurückzuziehen und eine ſchriftliche Verpflichtung 
abzugeben. Wieder in Freiheit geſetzt, begab ſich 
Weber, entgegen ſeinem ihm abgezwungenen Ver⸗ 
ſprechen, zum Statthalter nach Uſter und er⸗ 
flattete Strafanzeige gegen die Unmenſchen. Frau 
Weber, welche einſah, daß ſie nun das Haus 
verlaſſen müſſe, machte noch einen letzten Ver⸗ 
ſöhnungsverſuch, und als dieſer fruchtlos war, 
ſteckte fie in der Nacht das Wohnhaus in Brand, 
nachdem ſie zuvor ihre kleineren Kinder in 
Sicherheit gebracht hatte. Hierauf begab ſie ſich 
auf die Veſte Uſter und ſtellte ſich dort freiwillig 
dem Gefangenen wart, wo ſich bereits ihre vier 
Helfershelfer hinter Schloß und Riegel befanden. 


Neueſte Nachrichten. 


Brüffel, 29. Mai, König Leopold wird der 
„Etoile belge“ zufolge auf einige Tage nach einem 
deutſchen Kurort reiſen. Die Abreiſe ſoll am 
5. Juli ſtattfinden. 

Charlervi, 29. Mai. Die Zahl der bei 
der Ueberſchwemmung der Gruben von Auvers 
Verunglückten ſcheint größer zu ſein, als bisher 
angenommen. Vier Arbeiter ſind ſchwer ver⸗ 
wundet und vier Bergleute werden noch außer 
den zwei Gemeldeten vermißt. 

Paris, 29. Mai. Hier geht das Gerücht 
um, der deutſche Kronprinz habe geſtern Morgen 
den deutichen. Pavillon beſucht. 

Prinz Albert von Belgien und die Gräfin 
von Flandern beſuchten geſtern verſchiedene Pa⸗ 
villons der Ausſtellung. 

Die Konferenz zur Einführung der Schieds⸗ 
gerichte zwecks Regulirung internationaler Fragen 
tritt am 31. Juli hier zuſammen. Ueber 60 
Mitglieder des deutſchen Reichstages werden ſich 
an derſelben betheiligen. 


Lille, 29. Mai. Die ansftändigen Weber M 


und Spinner veranſtalteten am vergangenen 
Sonntag einen Umzug durch die Straßen der 
Stadt. Sie trugen Aufſchriften und Plakate, 
welche ſich auf den Achtſtundentag bezogen. 
Der Präfekt empfing eine Deputation der Aus⸗ 
fländigen und verſprach ſeine Vermittelung bei 
den Arbeitgebern. 
Madrid, 29. Mal. Die Zahl der Neu⸗ 
gierigen, welche die Sonnenfſinſterniß beobachten 
wollten, war ſo groß, daß fünf Extrazüge nach 
Caceres eingeftellt werden mußten. Die Beobach⸗ 
tungen der Aſtronomen in Santa Pola ſind vom 
herrlichſten Wetter begünſtigt geweſen. Die Re⸗ 
ſultate verſprechen ſehr befriedigende zu werden. 
London, 29. Mai. Lord Roberts tele⸗ 
graphirt aus Klippriver vom 28. 5 Uhr Nach⸗ 
mittags: Wir machten heute einen Marſch von 
20 Meilen und befinden uns augenblicklich 15 
Meilen von Johannesburg entfernt. Der Feind 
hatte mehrere Stellungen ſich vorbehalten, in 
denen er beabſichtigte, ſich unſerem Vordringen 
entgegen zu ftellen, aber er verließ dieſelben eine 
als wir Wir 


gen. 
Hamilton 
Linien mit dem Fe in 

zu fein. Wir haben aus dieſer Richtung 
Kanonenfeuer vernommen. ie Pächter unter⸗ 
werfen ſich auf unſerm Wege und liefern Waffen 
und Pferde aus. 

Aus Pretoria wird gemeldet: In der Stadt 
werden die Vertheidigungswerke mit unglaublicher 
Schnelligkeit betrieben; etwa 100 engliſche Ge⸗ 
fangene ſind nach dem Gefecht bei Lindley hier 
eingetroffen. 

General Schalk Burgher erklärte am 24. bei 
Heilbron, daß es allen Bürgern, welche ſich den 
Engländern zu unterwerfen wünſchten, ein Leichtes 
wäre, dies zu thun. Von 6000 Bürgern haben 
aber nur 12 von dieſer Erlaubniß Gebrauch ge⸗ 
Die Buren bereiten einen großen Gnerilla⸗ 
Freiſtaate vor; ſobald die engliſche 
Armee bei Johannesburg eiutreffen wird, werden 
furchtbare Exploſtouen die Minen und die öffent⸗ 


Senator Wellington 


Fabrikarbeiter Weber in lichen Gebäude zerſtören. 


Waſhington, 29. Mai. 


Fran in Unfrieden, ſodaß er ſich ſchließlich vers F erklärte, die amerikaniſche Bevölkerung ſympa⸗ 


Vertreter geſucht 


für Provinz Pommern von cinem großen 


Hönig-Importgeſchaͤſt in Hamburg. 

Reflektanten wollen Adreſſe mit Referenzen unter 
F. „ 4124 an Rudolf Mosse, Wies⸗ 
baden, ſenden. 


Hypothek-Darlehen 


auf ländl. u. ſtädt. Gruudſtücke per ſofort und ſpäter. 

Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpekt zur Verfügung. 

Allgemeine Verkehrs-Anstalt, 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


E ilbar monie. 
Nur noch 2 Abende: 


2 er, 
Hamburger Sänger. 
5 5 tree 50 Pfg. Vorverkauf 40 . 
Anfang 8 od m der Vorſtellung: ” 
Tanz. . 
tan: Abſchleds⸗ und Ehrenabend der 
Donnerſtag: ei rger Sänger. 
ern-K-Säle. 
Stern- K-Säle. 
Wilhelmſtraße 20, 
„ Vn 8 - Thenter. 
Nur bis Donmerſiag dieler N 
aufen 8 ub . 2. Wanelemnky. 


— 


Ipezialitälen-Sommer- Cheater 
Stettiner Bock-Prauerei. 


Täglich: 

Große Specialitäten⸗Vorſtellung 
verbunden mit großem Garteu-⸗Konzert, 
ausgeführt v. d. Kap. d. Pom. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2. 
ds Streng dezeutes, für Familien⸗ 

Publifum gewähltes Progranım. ER 
| — — Au fang: — — 
Wochentags: Konzert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 


Sonntags: Konzert 4 Uhr. Vorſtellung 5 Uhr. 
We .. Entree: = — 8 


Wochentags 25 Pig. — Reſerv. Platz 50 Pfg. 
Sonntags 20 


Bellevue-Theater. 
Mittwoch, 1 Der Hochzeitstag. 
Bons gültig; 4 Das Feſt der Handwerker. 
Donnerſtag, Auf vielſeitigen Wunſch: 
Kleine Preiſe: Aschenbrödel. 


In Vorbereitung: 
Neu! Mit vollſtändig neuer Ausſtattung! Nen! 
m IIIimmelhol. 
Große Ausſtattungspoſſe in 3 Akten. 
Im Concertgarten täglich: 
Grosses Extra - Doppel - Coneert 
der Ungariſchen Original⸗Magnaten⸗Kapelle 
Szilagyi - György und der enter » Kapelle, 
Anfang Wochentags 5 ¼, Sonntags 4 Uhr. 
Entree et 20 H, Sonntags 30 H. 
Kinder 10 5, Theaterbeſucher frei. 


— 


Elysium-Theater. 
Mittwoch III. Gaſtſpiel von Meta IIling · 
Bons giltig mit Alexandra. 


50 „ Aufichlag. 8 

0 IV. Gaſtſpiel von Meta Dling: 
Danner mi N tärfromm 

Auf Wunſch und Cyprienne 


Täglich: Garten»Eoncert. 


1 
Coneordia-Theuater. 
Bar Hnltefielle der elelktriſchen Straßenbahn. 
Heute Mittwoch, den 30. Mai 1900: 
Grosse Speelalitäten - Vorstellung. 

Gaſtſpiel von Frl. Bertha Rother. 
tes Auftreten von Frl. Galantay, Original- 
Iy’s u. Miss Kay da. The Verras u, anderen mehr. 
Morgen Donnerſtag, den 31. Mai 1900: 
Gaftipiel von Frl. Bertua Rother. 
Grosse Speelalitäten- Vorstellung. 
N der Vorſtellung: Grosser Fest- Hall. 

NB. Vorzugsbillets a 60 und 30 in den bes 
kaunten Vorverkaufsſtellen zu haben 


„Alte Liedertafel“, 


Guſtav⸗Adolfſtr. 11. 
Täglich: 
Große Specialitüten-Vorſtellung. 


Auftreten der erſtklaſſigen Specialitäten. 
Direction: A. Engelhardt. Orcheſter: Dirigent Herr 
Emil Franke. Artiſtiſcher Leiter: Herr Faul Stab. 
Anfang Wochentags 7½ Uhr, Sonntags Nachmittags 

3 Uhr, Abends 74½ Uhr. 
Entree J. Platz 30 Pf., II. Platz 20 Pf. 
A, Engelhardt. 


Vorle 
Kiese 


thiſtre vollſtändig mit den Biren, aber die Ne 4 


gierung habe den engliſchen Einflüſſen nach⸗ 


gegeben und ſich unter die britiſche Gefolgſchaft 


gestellt. „England,“ führte der Redner weiter 
aus, „wagt es nicht, uns anzugreifen, aber es 
beſiegt uns mit ſeiner Diplomatie. Der ſpaniſch⸗ 
amerikaniſche Krieg war der Anfang einer noch 
heute fortdaueviden im Dunklen geſchloſſenen 
Allianz zwiſchen beiden Nationen. England hat 
niemals ſein Verſprechen eingelöſt, wenn es in 
ſeinem Jutereſſe lag, daſſelbe nicht zu halten.“ 

a RE N ee 


Zelegrapbifibe Veheſchen. 

Wien, 29. Mai. Wie verlautet, hat der 
Miniſter Dr. Reczek während jeiner geſtrigen 
Audienz beim Kaifer Franz Joſef neuerdings 
eine Demiſſion eingereicht. 

Klagenfurt, 29. Mai. Unter Androhung 
einer Arreſtſtrafe von mehreren Tagen wurde 
allen hieſigen Militärperſonen der Beſuch der zu 
Gunſten des deutſch⸗nationalen Vereins „Süd⸗ 
mark“ verauſtalteten Theatervorſtellung verboten. 


r · TEE EEE TEEN s = 


3 Vörſen⸗Bericnt 
reidepreis⸗Notirungen der Landwirt 
ſchaftskammer für Pommern. * 
Am 29. Mai wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 148,00 bis 149,00, Weizen 
150,00 bis 151,00, Gerſte 130,00 bis 132, 
Hafer 137,00 bis —,.—, Kartoffeln 44,00 bis 
—.— Mark. 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
149,00, Weizen 151,00, Gerſte 132,00, Hafer 
137,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 


Stolp: Noggen 148,00 bis —.—, Welzen 
155,00 bis —,.—, Gerſte —,.— bis —.— 
Hafer 140,00 bis —,—, Kartoſſeln 54,00 bis 
60,00 Mark. 


Neuſtettin: MRoggen 150,00 bis —,—, 
Weizen 156,00 bis 160,00, Gerſte 130,00 bis 
—,—, Hafer 120,00 bis 133,50, Saathafer 

b Kartoffeln 44,00 bis —,— 


N 


—.— bi 


’ 


ark. 
Platz Neuſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
160,00, Hafer 133,50 Mark. 1 
Kolberg: Roggen 144,00 bis 152,00, 
Weizen 146,00 bis 150,00, Gerſte 140,00 bis 
143,00, Hafer 128,00 bis 135,00, Kartoffeln 36,00 
bis 54,00 Mark. 
Nangard: Roggen 135,00 bis 140,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,.— bis —— 
Hafer 120,00 bis 132,00, Kartoffeln 40,00 bis 
50,00 Mark. 
Anklam: Roggen 146,00 bis f 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
„—, Safer 130,00 bis —.—, Kartoffeln 
36,00 bis 50,00 Mark. 5 2 
Platz Anklam: Roggen 146,00, Weizen 
150,00, Gerſte 130,00, Hafer 130,00 Mark. 
Stralſund: Roggen —,— bis 
Weizen i Gerſte 


= de , 2 m 
—,—, Hafer „ bis —,—, Saatgerſte 
—.—, Kartoffeln 40,00 bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 28. Mai. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
152,00, Weizen 154,00, Gerſte er Hafer 
147,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 143,00 bis —, —, 
Weizen 150,00 bis 153,00, Gerſte 132,00 bis 
135,00, Hafer 124,00 bis 132,00 Mark. 


2 2 


arktpreiſe. 
Berlin in Mark 2 Ton kl. Nach 
a r Tonne 
und — — 5 4 En aa 
: R 155,25 i 
I oggen 155,25 Mark, Weizen 
Liverpool: Weizen 170,00 Mark. 


Odeſſa: Roggen 154,00 Mark, Wei 
166,00 Mark. 25 ri . 

Riga: Roggen 152,75 Mark, Weizen 
169,25 Mark. 

Magdeburg, 28. Mal. (Rohzucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Trauſito 


fob Hamburg.) Per Mai 10,67 ½ G., 10,724 
B., per Juni 10,70 G., 10,72 ½ B., per Juli 
10,80 G., 10,85 B., per Auguſt 10,90 G., 
10,95 B., per September 10,65 G., 10,72 ½ 
B., per Oktober⸗Dezember 9,65 G., 9,67½ B. 


Stimmung behauptet. 
Mai. Raffinirtes Petro⸗ 


Bremen, 28. 
leum loko 6,85 B. Schmalz ſtetig. Wilcog 


in Tubs 36 ¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 36 ¼ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37¼ Pf. — 
Speck ſtetig. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 30. Mai. 

Veränderlich, vorherrſchend heiter, ſtrichweiſe 

Niederſchläge. 


in unerreichter Auswahl, als auch das Neueſte in 
weißen, ſchwarzen und farbigen Seidenſtofſen jeder 
Art. Nur erſtklaſſige Fabrikate zu billigſten 
Engros⸗Preiſen meters und robenweiſe au Private 
porto- und zollfrei. Tauſende von Auerkennungs⸗ 
schreiben. Von welchen Farben wünſchen ie 
Muſter? Dopp. Briefporto nach d. Schweiz. 
Seidens 


off-Fabrik-Unlon 


1 t 
Adolf Grieder & G, Zürichescein, 


Königl. Hoflieferanten 


Waſſerſtand. 
Stettin, 29. Mai. Im Revier 5,49 Meter 


gam lien - Machricnten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Georg Tettenborn Stargard! 


Guſtav Zeeck [Roſtockl. Eine Tochter: C. Woſſows o 4 


— 
Herrn Rudolf Krahnſtöver [Plathe i. P. e Stettin 


erlobt: Frl. Gertrud Hirſch mit dem — 0 u 


Frl. Luiſe Weidemaun mit dem cand. miss. Herr a 


Otto Prozesky [Anklam]. 

Geftorben: Frau Wilhelmine Beckmann geb. Fich 
84 J. [Stargard i. Wr Wittwe Friedericke Tra 
geb. Müller, 77 J Neuſtettinl. Wittwe e 
Bleich geb. Peters [Kolbergl. Frau Eliſabeth 1 
[Stop]. Wilhelm Stimming, 80 J. (Prenzlau 
Erich Schewe, 1 J. [Neuſtettinl. Wilhelm Draheim 
[Greifswald]. Stellmachermeiſter Friedrich Wolter, 
69 J. [Kolberg]. 


Agenten 


Proviſton überall hin 


Fritz Hanke, 


f WMofgöhienzu, : 
Bolt Friedland, Bezirk Dr 


für die meltberihmten: 
Hofgöhlenauer Holz⸗ 
Rouleaux⸗Jalouſien 
zꝛc. engagire bei hoher 


y 


es lan. 
> 


tote 


* 


nr 
RR) 
2 


Bar Zr 7 3 3 N 2 * eu: a — 


amburg, den 28. Mai 1900. 


Naeueſte Nachrichten 


über die Bewetzungen der Dampfer der 2 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


D. „Arie“, von Philadelphia nach Hamburg, 26. 
Mai 4 Uhr 50 Miu. Vorm. Lizard paſſirt. 

„ „Allemannia“, von Hamburg via Autwerpe 
na) Weſtindien, 26. Mai 8 Uhr 35 Min. en 


Königreich Sachsen. 
Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. 


. 5 i de Frequenz 1899: 8836 Personen. Murzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 

41 ü g ier 1. bie 15. Mar und 1. bis 30. Septemb ässigte Büderpreise. Für di 8 an Ei 

1 N -Jonder . rin. genden halbe te eptember ermässigte Büderpreise. Für die vom 1. September an Ein- 
2 Alkalisch - sälinische 


Kefyr Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Melken, 


i . . . vn " Natürliche kohl Stahlbäd i i — 
I. Nach Swinemünde e. und der Aufe kohlehsaure Bilder (ysten: Fr. Keller), e 


Salz- und Soolbäder, elektrische Bäder. 


Cuxhaven paſ rt. 
„ „Aragonia“, 24. Mat 11 Uhr Vorm. von Phila⸗ 
delßhia nach Antwerpen. 
„ „Assyria“, 25. Mai 3 Uhr Nach. von Balti⸗ 
more ach Hamburg. 
„Bethania“, 26. Mai 2 Uhr Nachm. in Baltimore. 
„ „Bulgaria“, von Baltimore nach Hamburg, 26. 


— 


Mai 8 Uhr 10 Min. Nachm. Curhaden paſſit. N 18 D 18 ck: Im Neubau des Albertbades sämmtliche fü Ati 
5 „Castiiia“, von Hamburg nach Weſtindien, Ugen un zurn + Einrichtungen, trisch-römische Bäder, —— ñ—ͤ—ũ—— - un 
26. Mat 8 Uhr Nachın. von Havre. 1 8 12 | y ‚Lichtheilverfahren. ’ sage 
„ N en * 27. + am Bingft-Sonnabend, den 2. Juni. ? Er schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
2 . 2 . 2 - 2 25 x 43 12 2 itt 5 r 73 11 > road 1 als 3 * = 
&.D. „Columbia“, von Newport nach Danburg, 26 Hinfobrt nach Swinemünde, , der Könil. Kurkapeil, ecs Theler, Künstier-Koncorte, Radlhrlan 
e an Ba eee Sellin, Binz, Sopnit ene, tin ene Spichiktze fr Kinder, ug 
Mai 6 Uhr 55 Min. Vorm. Cuxhaven paſſirti per Salon⸗Schnelldampfer „Germania“. Nenerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Leser, Billard“ und Gesellschafiszimmor. 
„ „Frisia“, 25. Mai 10 Uhr Nachm. in Hamburg Abfahrt von Stettin: 11% Mittags ? ie = re Fear 
be, Fürst Bismarck“, 25. Mai 10 Uhr 45 Min. Ankunft in Saßnitz: ca. 7% Abende a 
Nach. in Newyork. Rückfahrt am 1. oder 2. oder 3. Feiertag: ſiehe bei 24. Kö che j za 
D. „Galleia“, 26. Mai von St. Thomas via Havre 2 ER de d. Sch pi de l 5 eine Bade-Direetion. ___ 
a ee has dee 2 „am 1. Feiertag, Sonntag, den 3. Juni. Suderode a. IH. Soolbad und klimatischer Curort. 
1 ) 9, 27. Nach Swinemünde, eg Saßnitz und zurück HFHlötel und Pension Michaelis. —. 
R. P. b. burg“, 26. Mai von Shanghai nach f in i anlaufend 4 ö 5 
Hongkong. 1 aa canf infahrt N 1 55 ne ) 55 beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfoctabelſte eingerichtet, empfehlt 
D. „Eereynia“, von New-Orlems- nach Hamburg, ) per lon⸗Schne dampfer 70 Tela“. dem geehrter, reiſenden Publikum. Gute Peuſſon. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. an 
26. Mai 4 Uhr 10 Min, Nach, Lizard paſſirt. Abfahrt von Stettin: 4 Uhr früh, ßꝙGCCG0CC0TG0T00T0TT A e 2 Bei, Fr. Michnelis. 


Rückfahrt nur von Sapnik: 2 Nachni. präciſe; oder auch wie bei 3 und 4, 
Rückfahrt von Swinemünde: 6 Uhr Nachm. 


3. am 2. Feiertag, Montag, den 4. Juni. 
Mach Swinemünde, Stubbenkammer, Saſmie und zurück 
(auf der Hinfahrt Heringsdorf anlaufend) 
per Salon⸗Schnelldampfer „Frein“. 
Abfahrtzeiten wie bei 2, Rückfahrt auch wie bei 4. b 
A. am 3. Feiertag, Dienſtag, den 5. Juni. a 
Rück fahrt von Saßnitz, Binz, Sellin, Göhren, Heringsdorf, 
Swinemünde nach Stettin i 
per Salon⸗Schnelldampfer „Freia“. 


Abfahrt von Saffnitz: 11% Uhr Vormittags. 
Binz: 11% 


„ „Hungarla“, 28. Mai 1 Uhr 30 Min. Vorm. in 
Hamburg. 

„ „Holsatia“, von Hamburg nach Oſtaſien, 25 
Mai 1 Uhr Nachm. Gibraltar paſſirt. 

8.D. „Kaiser Friedrioh“, von Hamburg nach 
Newyork, 25. Mai 6 Uhr Nachm. von Cherbourg. 

D. „Markomannia“, 27. Mai in Vera Cruz. 

„ „Falatia“, von Hamburg via Boulogne ſur Mer 
nach Newyork, 27. Mai 4 Uhr 30 Min. Nacın. 
Cuxhaven paſſixt. f 

„ „Pennsylvania“, 25. Mai 5 Uhr Vorm. ü 
Newport. - 

„ „Phoenioia“, 26. Mai 5 Uhr Nach. von New⸗ 
Vork via Cherbourg nach Hamburg. 

„ „Folaria“, 25. Mai in Havana. 

„ „Polynesia“, von St. Thomas nach Hamburg, 
26. Mai 3 Uhr Vorm. Cuxhaven paſſirt. 

„ „Vaxonla“, von Oftafien nac Hamburg, 25. Mai 


345 Meter über dem Meere. 
Bahn-Statton. 


NE Stahlbad, Saison Mai—Oktober. 
iebenstein i. Thüringen 


Laut Analyse von ı899 stärkste kohlensäure- 
reiche Eisen-Mangan-Arsenquelle in Deutschland. 


Trinkkur; Stahl-, Sool- und electrische Bäder; Massage; Gelegenheit zu Fango- 
Applicationen. Herrliche, geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur- 
Concerte, gutes Theater, Künstler-Concerte, Lesesaal, Rennions, Jagd, Lawn-Tennis, 
entzückende Ausflugspunkte eto. Hötel Bellevuo und Kurhaus-Hötel in bester L. 

mit vortreiflicher Verpflegung bei eiyilen Preisen. Badearzt: Sanitätsrath Dr. Waetzoldt 
(im Winter in San Remo). Prospecte und jede Auskunft auch über andere Hötels una 
Villen erthei Die Bade-Direction., 


N er H — * er 23 2 h 1 4 
a 75 ı i, Riesengeb, 346 m ii. d. M., Bahnstation. 
ad Warmbrunm | scene. . 


7 br, Vorm. Gibraltar vaſſirt. 5 8 in: 200 „ Miltags. Thermalquellen v. 
A „ erb ET. Mat von Ca c t! nach Suez. z 7 Gaben: 125 5 5 98 Grossart, Heilerfolge b. Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d; Verdauungsorgane, 
ie ria, 27. Mal vo bel Said nach Habre 1 „Heringsdorf: 20 „ Nachm. d. Nieren u. Blase, Nerven- Frauen. und Hautkrankheiten, Trink- u. Badekuren, Bassin 

5 7 Swinemünde: 30 „ 8 Wannen-, Douchebäder, Moor- Kohlensäure-, electr. Thermalbäder, Eig. Anstalt . 
„„ TEE 2 A . Kaltwasserkur, Massage etc, Klimat, Kurort a, Fusse d. Riesengeb, — Herr. 
8 SEEN ; 8 > TEE TR Fr r F a h ry re i fe 8 5 Promenaden, Concerte, Reunions, Theater, prachtvolle Lawu-Tenuis- und andere 
ade B I. — Stettin Rügen: einfache Fahrt Mk. 6,— Stettin Swinemünde: einfache Fahrt . Mk. 3,— Spielplätze, 
Der 8 er mer Hin⸗ und Rückfahrt in einem Tag . „ 6,7 Hin⸗ und Rückfahrt in einem Tag. „ 3, Saison: 1. Mai bis 1. October, 

Mehrere Tage „ 9 Mehrere Tage x 5,.— Prospecte gratis durch die Bade- Verwaltung in Warmbrunn, sowie durch 


Wollmarkt 1 Swinemünde Heringsdorf jede Fahrt 0,50 
on 19. 21. Juni „„ II. Nach Rügen und Kopenhagen und 
e 1 zurück, via Saßnitz, Trelleborg, Malmö: 


Aumeldefbrmülare verſendet Die Direktion. N ) f 
| Klimatischer Kur- Abfahrt ah Sekt r per D. „Germania‘ oder Pfingſtſonntag 4 Uhr 
3 2 . 


Bad Thal „ 1 Saßnitz: 1. oder 2. Feiertag, je 1 Nachts und 4˙ Nachm mit den Poſtdampfern nach Trelleborg. 
Ruhla, Herrlichst 


Ankunft in Kopenhagen: 1. oder 2. Feiertag je 10% Vorm. und 119 Nachts. 
R = * gelegen, IIlustrirte Rückfahrt von Kopenhagen; je 70 Vorm. und 8 Abends nach Malmö. 
1m Thür W ald Prospekte gratis d, 
8 » d. Kur-Comite, 


Internationale Hder-Auskunfts- Bureau. Berlin NW. 24, Unter den Linden 75. 


Erfolg 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen. etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen-Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge. 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 
Berlin S., Central-Bureau. 


ju Stettin vertreten durch II. F. Lund- 
berg, Pölitzerstrasse 95. 


P „ Satznitz: 3. Feiertag 119 Vorm. ber D. „Frein“ oder Mittwoch, den 6. Juni, 1 Uhr 
j Nachm. per D. „Seauens“. 

Preis: Stettin Kopenhagen und zurück: I. Caj. Mk. 25,.— U. Caj. Ml. 19,— 

„ Saßnitz— Kopenhagen und zurück: Pe - 0,— 


III. Nach der Anfel Bornholm und 
zurück, via Saßnitz: 


Abfahrt ab Stettin: Pfingſtſonnabend 11% Mittags per D. „ddermanias“, 
ab Saßnitz: Pfingſtſonntag 5 Uhr früh per D. „Seuem ““, 
gude . Bornholm Hammerhafen: ee N . 
Zurück a 5 5 ittwoch, den 6. Juni, 5 Uhr frü . u “ 
ab Saßnitz: Mittwoch, den 6. Juni, 1 Uhr Nachm. 8 | per D. „Sequenn“. 
Preis: Stettin Bornholm und zurück Mk. 16, — 
„ Saßnitz-Vornholm und zurück „ 10,.— 
. 9 0 a 5 J 2 
Stettiner Dampfsehiffs-Gesellschaft J. F. Bracunlich. 


Bad Wildunge 
BE Hötel Kaiserhof 


I. Ranges. 

Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer 
parkartiger Garten, komfortable Einrichtung, feine Küche 
und reine Weine. 5 g (*) 
_Berniprecher Nr. 7. Fr. Ende. 


— — — 
— K—ͤ—ͤR 


Privatheim 


für Damen besserer Stände. 


welche Zurückgezogenheit wünſchen, bei Danzig (Leiter 
Sanitätsrath). Liebevolle Fürſorge, ſichere Diskretion, 
fein Heimathsbericht. Anmeld. sub W. G. 137 an 
Mansenstein & Vogler. A.-G., Königs⸗ 
berg i. Pr, zur Weiterb förderung. 


Bauſtelle in Sellin (Rügen), 


ca. 3330 qm groß, am Walde unweit des Strar⸗ 
des gl., (2 Eiſenbahuſtat.) verkauft (auch er 
d. Eigenthümer R o Mk ie ii, Berlin, Neue 
Königſtraße 26. 


27 10 5 Ax 
| ad einen 
5 “ 99 „ 
Klima tischer, waldreloher Höhen-Kurort — 558 Meter — in einem schönen u. geschützten 
Thale der Grafschaft Glatz, mit khlensiiuvrereichen Misem-FTrink- u Bade-Ouellen, 
Mineral-, Moor-, Douche- n. Dampi-Büäderm, HKaltwasser-Proceduren, 
ferner eine vorzügliche Molken-, Mifeh- u. Kelyr-Kur-Ansinit. Mochyquellem- 
zeitung. Angezeigt bei Krankheiten der Nervem, der Atlhmungs- u Verdauungs- 
bra me, zur Verhesserumg der Mu- un d I unn d. der Constitution, Beseitigung rheu- 
matisch-giehtischer Leiden u. der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. Eröffnung An- 
fang Mal. Prospeete gratis. 5 . (*) 


Kirsch- und Himbeersaft 


eigener Pressung 
in vorzüglicher, kryſtallllarer Waare! ohne Nachpreſſe p. Ltr. / 1.—, mit 60% Siederei-Raffinade ein⸗ 
gekocht p. Ltr. = 2½ Pfd. / 1.25 bei 


Lenz & Simon, Eliſabethſtr. 60. 


FETTE 


1 1227. 8 Schuld ⸗Sch. 3½ 99,25 0 [Kur⸗ u. 9 N 00,10 b. Silber⸗ % 965906 Br. Ctr.-B.⸗Pfdbr. ½ 91,006 Deut ſche Eiſenb.-Obl. Oeſterr. Kredit 2 |dammov. Math. St. 325.00 B 
Petlinet Dötſe Bae vu 5 5 Kur . 100198 Oeſter. at Ua 2 0 ; Shi. 1 199.206 ea. Ho Herten. 8.5 6 Oiberufa Fer 
* lle 1876/92 "lat 93.606 |Ponınterfdie . 4 100.106] 1860er & 4 436.1000 „ „ Col. 3½ 91.500 Pr. Bodener.⸗Vk. 188,40 ( Hirſchberg eder 138,25 G 
vom 28. Mai 1900. Prem 3 „ 43½ 92,76 „ 1864er L. 64140 Pr. Oyp.⸗K⸗V. 4: 92.00 Altdaunueolberger 93.50 Br. Central⸗Bod, 101%% , WMaſchuu. 117,00 8 
Gaffeler „ 3½½ 92108 |Poienfche „ 4100,20 c Porug. Staatl. 1½ 86,256 gbr 5 3172| pg og c Vergiſch⸗Mürtiſche 93,50 Pr. Hypotheken⸗Baut 134,00 c Höchſter Barbıv. 380,008 
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